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Tatsachen widerlegen Rovsevelts MM
Auch im Land der «nbeorrnzten Möglichkeiten gibt es Grenzen - Sas „unbegrenzte" «rtegsvvteattnl der «SA.

* Gens » 17. Ja ». Wie eS i» Wahrheit «mhs vo» Roosevelt so gern mit astro»omis«hc»
Zisferu „belegte " Sriegspotential d«kr USA.Mellt ist» geht a»S einer Nenyorker Meldung'es .»Daily Expreß" vom 14. Januar hervor.

„Roosevelt sieht sich", so berichtet daS Blatt
wörtlich, „vor eine schwierige Wahl gestellt , kr
Miß nämlich in diesem Jahre zwischen
^ enzin » Schiffen und Gummi wäh »
l ( n. Bier wichtige Projekte bestehen : erstens^ ehr Fabriken zur Steigerung der Produktion
w» n Klugzeugbenzin zu bauen» oder zweitens
Wehr Kriegsschiffe zum Schutz der Geleitzüge,
we Material und Lebensmittel nach Uebersee
"ringen oder drittens mehr Frachter, damit
wit den Schiffsversenkungen Schritt gehalten
wird, oder viertens mehr synthetische Gummi¬
werke , um einen Rückgang der Produktion des
Landes vorzubeugen.
^er Druck der Atlantikschlacht

Das Problem liegt bei alledem darin , daß
Wan in den USA . nicht mehr genug"caierial hat, um alle diese vier Produkte
veichzeitrg und ohne daß die Durchführung

einen den Borrang vor der des anderen
mt , zu verwirklichen.

Da die Schlacht auf dem Atlantik von den
ttSK. und England keineswegs gewonnen ist
»ad die Deutschen schneller U-Boote bauen, als
"krnilhtct werden können , bleibt Roosevelt in
« irklichkeit keine Wahl. Die anwachsenden
ktreitkräfte in Uebersee benötigen unbedingt
sineu entsprechenden größeren Nachschub . Des¬
halb wird Roosevelt Frachter bauen müffen .
^hne entscheidenden Sieg in der Schlacht auf

Atlantik aber ist es sinnlos, diese Fracht-
Mffe schutzlos nach Uebersee zu schicken, und
«eShalb mutz er auch mehr Kriegsschiffe Her-
Dillen laffen . Eine große Luftflotte nützt ihm
»bei nichts , wenn sie nicht dauernd mit Flug -
ikugbenzin versorgt werden kann. Also hat
"uch Roosevelt hierfür zu sorgen .
. William Jeffers , der USA .-Beauftragte für
Ae Gummiversorgung , wird also in diesem
Nettrennen den Kürzeren ziehen , denn zur
Verwirklichung seines Gummiprogramms bleibt
s'nfach kein Material mehr übrig . Man mutz
?ie Fertigstellung der synthetischen Gummi-
Mriken auf einen viel späteren Zeitpunkt ver-
!4ieben. Für die Alliierten hat das zur Folge,
"atz sie in ihren Hoffnungen auf baldige Liefe¬
rungen synthetischen Gummis aus den USA.
wbgültig enttäuscht werben."
Soweit die Feststellungen des NeuyorkerKor-

skspondenten des „Daily Expreß" , die die Roo-
**veltsche Zahlenakrobatik Lügen strafen und er¬
nennen laffen , daß auch dem Lande der
unbegrenzten Möglichkeiten ge¬
wisse Grenzen gesetzt sind , mit Aus¬
nahme auf dem Gebiet der Reklame und Agita-
Uvn, auf dem Roosevelt persönlich zweifellos
"*n Weltrekord hält.
selbst Bauholz fehlt in den holzreichen USA.

Keineswegs aber steht der „Daily Expreß"
wit seiner Behauptung über Rohstosfschwierig -
) *iten in den USA . allein da. Sowohl von bri -
uscher als auch von nordamerikauischer Seite
wehren sich die Stimmen , die entgegen den
*uhnen Behauptungen des USA .-Präsideuten
W die steigenden ^Materialschwierigkeiten in
?*» Vereinigten Staaten Hinweisen . In diesem
'Zusammenhang sei nur noch eine Meldung der
ÜSA .-Zeitschrift „Time" wiedergegeben, die
Geeignet ist, das Bild über das „unbegrenzre"
sriegspotential Nordamerikas abzurundea .
i'Die USA . stehen auch "

, so schreibt die Zeit -
"urift, „auf einem Gebiet von Rohstoffsorgen ,°Uf dem man dies am allerwenigsten erwartet
»*>tte . Ju dem holzreichen Amerika ist für 1848
>n ernster Mangel an Bauholz zu

ftwarten. Nahezu 32 000 Holzverarbeitungs -
"*triebe liefern aus Mangel an Arbeitskräf¬
ten keinerlei nennenswerte Mengen von Bau -
? ? lz. Auf der anderen Seite wirb gerade Holz
wr unzählige andere knapp gewordene Stoffe
" is Ersatz verwendet. Für 1043 rechnet man
wit einem „Gap" (Süde) zwischen den kriegs¬
wichtigen Anforderungen an Bauholz und der
wesamtprobuktion von 12,2 Milliarden Fuß ." so rund ein Drittel der Gesamterzeugung."

Erschürfung der Brennstoffverforgung
. Wie schwer die USA .-Kriegführung und die
?"u- e nordamerikanische Bevölkerung durch°en Verlust des Tankergeleitzuges betroffen
Wurden sind, geht aus einem Kommentar der
3 Tanger erscheinenden Zeitung „Espana" her -
, ur . die auf Grund der aus den USA . einge¬
isoffenen Nachrichten u. a. erklärt : „Die emp-
"^dliche Verschärfung in der Brennstoffversor-
»"ng , durch die erneut eine große Anzahl von
§*astwagen sowie die Zentralheizungen der
wroßftädte betroffen werden, ist in der Haupt-
,">he darauf zurückzuführen, daß Roosevelt sich
"^ wungen sah . General Eisenhower
? » ter allen Umständen mit Treib -' off zu versorgen . Mit welcher Bitter¬

nis mag also das nordamerikanische Volk die
Meldung von der Versenkung dieses so teuren
Tankgeleitzuges aufgenommen haben !"

USA .-Zauber für die Un.zufriedenen
O.Sch . Bern » 17. Jan . Der wachsende Druck

Moskaus und Tschungkings auf die USA ., end¬
lich den Lieferungsversprechen in vollem Um¬
fange nachzukommen , wird in Washington im¬
mer mehr als recht peinlich empfunden.
Moskau hat sich nämlich , wie sich jetzt heraus¬
stellte , durch die Ankündigung Roosevelts, der
Sowjetunion die Priorität in den Kriegs¬
materiallieferungen einzuräumen , keineswegs
völlig beruhigen laffen . Neben zusätzlichen
Lebensmittellieferungen hat Moskau in Wa¬
shington eine Reihe weiterer Forderungen auf
dem Gebiete der Zusammenarbeit und Krieg¬
führung erhoben. In Washington scheint man

es dagegen sowohl Moskau wie Tschungking
gegenüber wieder einmal mit einer neuen
Hinhalte- und Besänftigungstaktik „politischer
Gesten" probieren zu wollen. So behauptet
„Neuyork Times " in einer Meldung aus Wa¬
shington : „Die Anzeichen häufen sich dafür,
daß die Vereinigten Staaten und Großbritan¬
nien geneigt sind, mit ihren Hauptalliierten ,der Sowjetunion und Tschungkinglhina , enger
zusammen zu arbeiten ." Das Blatt verweist
dabei ebenfalls auf anhaltende Beschwerden
dieser Verbündeten : „In letzter Zeit haben sich
die beiden Länder oft darüber beschwert, daß
ihre Wünsche .auf dem Gebiet der Versorgung
und der Strategie nicht genügend berücksich¬
tigt würden."

Unumwunden wird in dem amerikanischen
Bericht zugegeben , daß sich die Klagen Tschung¬
kings nicht allein und auch Moskaus nicht aus¬

schließlich auf dem Gebiete der nicht eingehal¬tenen Lieferungsversprechen bewegten» sondern
auch die allgemeine Strategie beträfen. Nachder „Neuyork Times " ist die engere Zusam¬menarbeit der USA . und Englands mit der
Sowjetunion und Tschungkingchina auf fol¬
gender Basis vorgesehen : Die vier Länder
stellen das Fundament für die Bildung eines
„Rates der vereinigten Nationen "

, wie ihn
USA .-Vizepräsident Wallace und Willkie ge¬
fordert haben . Die USA . -Regierung plane,aus diesem „Rat " eine Art Erbe des
Völkerbundes zu machen. „Neuyork Ti¬
mes" möchte bann den Eindruck erwecken, daß
Churchill gegen eine augenblickliche Diskus¬
sion von Nachkriegsproblemen sei und spricht
von Versuchen Roosevelts, auf den englischen
Ministerpräsidenten einzuwirken, diese Hal¬
tung aufzugeben.

Meder 133 Sowjekpanrer abgefchosfeu
Entschlossener Widerstandswillen unserer Truppen im Raum von Stalingrad — Der Feind in Rordafrika Mrückgeschlagen

* Ans dem Führerhanpiouartier ,
17. Jan » Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Süden der Ostfront wiesen die deut¬
schen Truppen auch gestern starke Angrisse des
Feindes , znm Teil in beweglich geführter Ab¬
wehr, ab und fügten dem Feind in den harten,
bei strengem Frost bnrchgesührten Kämpfen
schwere Verluste zu. Am 18. und 16 . Januar
wurden 66 Sowjetpanzer abgefchoffen . Starke
Verbände der Luftwaffe schirmten die Beriei -
dignngsfronten ab und nnterftützten eigene
Gegenstöße. Im Raum von Stalingrad
standen unsere Truppe » weiter in schwerem
Abwehrkamps gegen erneute Maffenangriffe
des Feindes » die wiederum an dem entschloffe -
ne» Widerstandswille » der tapferen Verteidi¬
ger scheiterten .

Im mittleren Frontabschnitt erfolgreiche
Späh « und Stoßtrnpptätigkeit . Die Besatzung
der Zitadelle oon Welikise Lnki hat sich

befehlsgemäß zu der znm Entsatz angrelfenden
Kampfgruppe durchgeschlagen. In harten
Kämpfen verlor der Feind bei Gegenangriffen
47 Panzerkampswagen. Kampsfliegerkrästcbom¬
bardierte» bei Tag und Nacht zwischen der
obere» Wolga und dem Lowat den Nachschub»
verkehr der Sowjets . Jagdflieger , Flakartille¬
rie der Luftwaffe und des Heeres schollen
41 feindliche Flugzeuge ab.

Vereinzelte Angriffe südöstlich des
Jlmenfees wurden abgewiesen . Bei der
Wiederholung seiner Angrisse südlich des La¬
dogasees erlitt der Feind hohe blutigen Ver¬
luste. 26 Panzer wurde« vernichtet.

Die schweren Abwehrkämpse der deutsch -
italienischen Panzerarmee in Rord-
asrika dauerten auch am gestrigen Tage
an . Der ans breiter Front mit starke» Panzer -
nnd Jnsanteriekrästen anstürmende Feind
wurde unter sehr hohe» blutigen Verlusten zn ,
rückgeschlagen. Deutsche Stnrzkamps- und

Schlachtflugzeuge griffen in die Kämpfe ein
und vernichteten unter anderem zehn Panzer
und beschädigten eine größer« Zahl weiterer
Kampfwagen.

Die Luftangriffe ans den Hase» von Bone
wurden fortgesetzt und erhebliche Zerstörungen
erzielt . In Lnstkämpfeu wurden im Mittel -
« eerranm drei britische Flugzeuge abgcschoffen .

Britis «he Bomber flogen in den Abendstun¬
den in das Reichsgebiet ein . Neben planlosen
Störangrifsen an einige » Orte » warf der
Feind auch ans das Gebiet von Groß - Ber¬
lin Spreng - und Brandbombe » . Die Beoölke ,
rnng hatte Verluste . In Wohnvierteln und an
öffentlichen Gebäuden, darunter Krankenhäu¬
sern, entstanden vorwiegend Brandschäden.
Zwei Flugzeuge wurde» abgeschoffe« .

Bei de» Kämpfe« zwischen Kaukasus und
Don hatte sich die 16. motorisierte Infanterie¬
division besonders ausgezeichnet.

Zlallens geheimnisvollste Waffe trat wieder in Aktion
Kühner Ueberfall der Sturmabteilungen der italienischen Kriegsmarine auf den Hafen von Algier

O Rom , 17. Januar . Erst durch den italie¬
nischen Wehrmachtbericht vom Sonntag wurde
in Rom bekannt, baß eine Sturmabteilung
der italienischen Marine in der Rächt znm
12. Dezember in den Hafen von Algier
eingedrnngen war und dabei» wie bis
jetzt feftgestellt werden konnte, einen Kreuzer
und drei große Dampfer torpediert hat. Die¬
ser kühn« Ueberfall ist nm so bemerkenswer¬
ter» weil die Hasenabsperrnngen von Algier
als ausgezeichnet gelten und sofort nach der
Besetzung Französtsch-Rordasrikas durch die
Anglo -Amerikaner verstärkt wurden.

Wie es den Sturmbooten auch dieses mai
wieder gelang, derartige Sperren zu durch¬
brechen, bleibt für die weitere Oeffentlichkeit
bewundernswert und rätselhaft , aber man ver¬
weist in Fachkreisen darauf , daß die italie¬
nische Marine schon im vergangenen Welt¬
krieg ähnliche Aktionen unternommen hat. Die
ersten Sturmboote dieser Art wurden in
Italien im Jahre 1015 ausprobiert . Im De¬
zember 1017 gelang ihnen ein Einbruch in den
Hasen von Triest. Es handelte sich um Fahr¬
zeuge mit eingebauten Riemenwerkzeugen,
hydraulischen Scheren und Sägen . Aehnliche
Unternehmen wurden später gegen Durazzo
und Cattaro durchgeführt. Man probierte
nun eine andere Erfindung aus , eine Art von
Miniatur -U-Boot , das die Form eines Tor¬
pedos hatte und das ganz unter Waffel
schwamm. Nach verschiedenen gut verlaufenen
Versuchen bei Spezia und Venedig wurde ein
zweiter Ueberfall auf Pola für die Nacht auf
den 1. November 1018 angesetzt/Ein Torpedo¬
boot brachte die „Miniatta " sKlette ) zunächst
in die Nähe der feindlichen Küste» von wo siedann bis an den Haseneingang weiterge¬
schleppt wurde. Von 11 Uhr abends bis 4 Uhr
morgens dauerte der Kampf mit den sieben
Sperrgittern , die viele Meter tief in das
Wasser hineinragten . Erst kurz vor Morgen¬
grauen befand sich die »Klette " im Innerndes Hafens und näherte sich unhörbar dem
Kriegsschiff „Viribus Unitis ". Der Komman¬
dant Mario Rosetti schleppte ein mit einem
Zeitzünder versehenes Torpedo schwimmen»
unter den Schisssrumps, während sein Be¬
gleiter , Stabsarzt Paolucci auf dem Boot
zurückblieb . Plötzlich leuchteten die Schein¬
werfer der Hafenwache von allen Seiten aui.
Es gelang Rosetti noch , sein Fahrzeug zu
erreichen , aber die Möglichkeit einer Fluchr

war ausgeschloffen . Die Offiziere stürzten sich
ins Wasser , wurden aufgefischt und an Bord
der ^ viribus Unitis " gebracht , wo sie den
Kapitän von der drohenden Gefahr verstän¬
digten. Es blieb gerade noch Zeit, das Kriegs¬
schiff zu verlassen . Einige Minuten später er¬
folgte die Explosion , und das Schiff versank .
Die „Klette" war inMischen mit einem zwei¬
ten Torpedo im Sihlepptau steuerlos weiter
gerast und stieß auf einen Dampfer , der da¬
durch ebenfalls in die Luft flog .

Seitdem sind fast 25 Jahre vergangen. Die
Technik hat ungeheure Fortichritte gemacht,und nur die militärischen Experten wiffen .
welche Ueberfallmittel Italien jetzt zur Ver¬
fügung stehen. Nach einer italienischen Rund¬
funk-Reportage scheinen sich jedoch die bei Al¬
gier verwendeten Ueberfallboote äußerlich nicht
viel oon den obenerwähnten zu untericheiben
Sie werden von besonders konstruier¬
ten U - Booten an ihr Angriffsziel
herangebracht . Der eine Teil des fahr¬
baren Torpedos wird an dem feindlichen
Schiffsrumpf verankert, während der andere
sich ablöst und zurückfähren kann , was aller¬
dings nur selten gelingen wird. Die Besatzung
besteht aus einem Offizier und einem Unter¬
offizier. Das Sturmboot fährt nahezu ge¬
räuschlos . Der Andrang von Freiwilligen ist
sehr groß , aber es werden natürlich immer
nur wenige angenommen, da die physischen

und psychischen Voraussetzungen für diese
Sturmtruppen ganz außerordentlich sind . In
diesem Krieg haben sich die besonderen Sturm >
abteilungen der italienischen Marine bekannt
lich schon mehrfach bewährt.

'

Fast alle Angreifer unverletzt
* Rom» 17. Jan . Der italienische Wehrmacht ^

bericht vom Sonntag meldet :
In der Nacht zum 12. Dezember erzwangen

Sturmabteilungen der italienischen Kriegs-
marine die Einfahrt in den Hafen von
Algier und griffen zahlreiche Schiffe an.
Vis heute konnte die Torpedierung eines
Kreuzers und dreier großer Dampfer mit Ge -
wißheit festgestellt werden. Zwei der Dampfer
sind mit Sicherheit untergegangen. Der dritte
ist gestrandet. Der Kreuzer ist beschädigt. Trotz
der heftigen feindlichen Abwehr sind fast alle
der kühnen Angreifer unverletzt geblieben.

In Tunesien hatte ein Handstreich unserer
vorgeschobenen Abteilungen gegen einen Bun
ker Erfolg. Bei dem mißglückten Unternehmen
des Feindes im Südabschnitt, das im Wehr
machtberilbt vom 15 . Januar gemeldet worden
war . ließ der Gegner 120 Tote auf dem
Kampffeld .

Unsere Luftwaffenverbände belegten Stütz
punkte in Algerien und die Anlagen von Malta
mit guter Wirkung mit Bomben. Deutsche
Jäger zerstörten drei Flugzeuge im Luftkampf .

Zapanische Vorstöße am Mekong
Wavells Burmapläne völlig über den Haufe« geworfen

O Stockholm , 17. Jan . Die feit langem ver¬
kündeten Operationspläne der Alliierten im
Burmagebiet sind von den Japanern über den
Haufen geworfen worben. Während General
Wavell schmerzlich darauf wartet , daß Tschung¬
kingchina durch einen Borstoß von der Pro¬
vinz Duennan aus an der geplanten Burma -
offensive teilnimmt , find, wie das Skandina¬
vische Telegrammbüro aus Schanghai meldet ,die Japaner von dieser Provinz aus selbst
zum Angriff vorgegangen . Es ge¬
lang ihnen, .ihre vordersten Stellungen auf
einen Punkt rund 80 Kilometer jenseits der
chinesisch- burmesischen Grenze zu verlegen. Die

Stadt Kenghung am Mekong, etwa 500
Kilometer genau östlich von Mandalay in der
Provinz gleichen Namens , befindet sich seit
einigen Tagen in den Händen der Japaner ,die hierdurch die Kontrolle über einen wichtt
gen Paßweg und eine günstige AuSgangSstel
lung für die weiteren Vorstöße erhalten haben.Der Erfolg der Japaner ist um so höher zubewerten, als sich der Vormarsch , dem Bericht
zufolge , durch äußerst unwegsames
Berggelänbe bewegt , in dem die Berg
kämme parallel mit der burmesischen Grenze
laufen und wie eine natürliche Grenze wirken.

Engllsdic Agitation in • USA.
Von Hans Wendt , Stockholm

Die wichtigsten englisch- amerikanischen Ge¬
gensätze, namentlich in bezug auf die künftige
Weltbeherrschung, sind bekannt. Es braucht
bloß an die Stichworte Indien , Willkie —Chur¬
chill, Giraud—de Gaulle, Dakar—Dschibuti er¬innert zu werden. Weniger bekannt sind die
Anstrengungen, die England auf agitatorischemGebiet gerade gegenüber seinem größeren Ver¬
bündeten entfaltet , und die Schwierigkeiten,denen es dabet begegnet . Die Londoner Be¬
fürchtungen bei Beginn der jetzigen neuen
USA . -Kongretz -Seffion, es könnte womöglich zueinem Wiederausbruch des alten amerikani¬
schen Isolationismus kommen , erscheinen sicher
vielen von uns übertrieben . Sie sind das in
der Tat : England möchte wohl das Gespenst ,indem man es laut beim Namen nennt und
entrüstete Proteste in USA . hervorzurufen ge¬
denkt , um so sicherer verscheuchen. Aber es steckt
doch ein Tatbestand dahinter , der durch die
großen englischen Agitationsanstrengungen in
USA . nur unterstrichen wird : baß nämlich
England , selbst heute noch , sich des großen
Verbündeten keineswegs auf die
Dauer sicher fühlt , daß es nicht nur hie
Konkurrenz oder die Gefahr des Aufgefreffen -
werdens , sondern fast noch mehr die sprung¬
hafte Unzuverläffigkeit eines Partners fürch¬
tet, mit dem man schon manche fatale Erfah¬
rung gemacht zu haben glaubt.

Churchill und Roosevelt sind sich natürlich, man
kann hier wohl wirklich sagen : restlos einig .
Wer von beiden von der Weltgeschichte den
Titel des Oberkriegsschuldigen erhalten wird,
steht dahin : wahrscheinlich Roosevelt, weil
ohne seine Stützung die europäischen Konflikt¬
treiber den Kampf wohl überhaupt nicht ge¬
wagt und die englischen KriegSpolttiker ihn
schwerlich 1040 um jeden Preis fortgesetzt hät¬
ten. Beide sind einander wert und sicher wil¬
lens , die Bahn des gemeinsamen Verbrechens
selbst unter Bedingungen fortzusetzen , die zu¬
weilen den eigentlichen Jntereffen ihrer Län¬
der zuwiderlaufen . Von diesen selbst aber, die
ja trotz der kriegsverseffenen Politik ihrer
Leiter irgendwie und -wann dem Schwerge¬
wicht ihrer „natürlichen" Laufbahn folgen wer¬
den , fühlt sich England schon ass das hilfsbe¬
dürftige und ausgehaltene, " von dem größeren
abhängige, dazu gezwungen, die USA . dauernd
zu umwerben, ihre Gunst eifersüchtig zu über¬
wachen und, während NSA . und Sowjetunion
in der Einbildung ihrer Unentbehrlichkeit mit
ihren Leistungen oder Letstungsmöglichkeiten
prahlen , für sich selber , unter tausend Ent¬
schuldigungen ob der ihm nahegelegten Un¬
tätigkeit und Untüchtigkeit , Reklame zu machen.

Das aus dem eigenen Existenzkampf ent¬
sprungene Streben , die Bereinigten Staaten
gemäß dem Versprechen und Willen Roose¬
velts unbedingt in den Krieg hineinzubekom -
meu , bestimmte die englische Agitation gegen¬
über USA . vom ersten Kriegstage an. Man
suchte sich, durch das Ende der Wilson-Aera ge¬
witzigt , Sicherungen über Roosevelt
hinaus zu verschaffen , zumal schon sein Ver¬
halten Frankreich gegenüber 1040 zeigte , daß
er gegebenenfalls, ungeachtet aller Verheißun¬
gen . einen ins Unglück gehetzten Mitverschwo¬
renen glatt fallen ließ, wenn er jenes viel¬
fältig gegängelte und dennoch schwer berechen¬
bare Pferd , genannt : öffentliche Meinung ,
Wählerschaft , Wütschaft, nicht oder noch nicht
über die Hürde brachte . Heute, da die USA.
fest mit im Kriege sind , da an sich nicht baS
mindeste Abspringen droht, eher ein zu rasen-
des Losstürmen auf das von Roosevelt ge¬
zeigte Ziel der alleinigen Weltherrschaft , heißt
Londons agitatorische Absicht nicht nur : USA.
im Kriege halten , sondern sie auch möglichst
über den Krieg hinaus in einer Position größ-
tcn Krästeverbrauchs halten , die es England
seinerseits ermöglicht , die eigenen Kräfte erst
wieder einigermaßen aufzuladen.

Dies ist der Hintergrund der heutigen eng-
ltscheu Agitation in USA . Er zeigt , unter
welchen Schwierigkeiten sie zu arbeiten hat .
Die' vielleicht größte besteht in dem überkom¬
menen Mißtrauen vieler Amerikaner gegen
eben diese englische „Propaganda "

, einer Erb¬
schaft von 1018 : das es England gewesen sei ,
das aus ähnlichen selbstisichen Gründen auch
bereits im vorigen Weltkrieg die Vereinigten
Staaten in den Krieg hineingezogen habe : daß
diese verteufelten Engländer , wie die Iso¬
lationisten es ausdrückten, den alten , ehrlichen
Onkel Sam nur dazu mißbrauchen wollten,
für sie die Kastanien aus dem Feuer zu holen .
So eindeutig die Ur -Schuld des USA .-Präst -
denken Roosevelt und seiner jüdischen Cliguc
an Entstehung, und Verlängerung des Krieges
ist , etwas Wahres steckt, wie vorstehend auSge -
führt , natürlich in diesem Verdacht .

Das zweite große Hindernis für die Eng¬
länder besteht in zwei Vorurteilen , die zu be-
siegen zu den Hauptzielen ihrer ganzen USA ..
Agitation gehört : in der drüben weitverbrei -
teten Meinung , daß England diesen Krieg
innerlich noch immer ungefähr als der alte
reaktionäre Klaffenstaat führe, zusammenge-
fatzt durch das Schlagwort von „Mr . Churchills
Tory War"

, und in der ebenso eingefleischten ,
aus gleicher Wurzel entspringenden Ueber-
zeugung, daß England den Krieg hauptsächlich
zur Ausrechterhaltung seines Kolonial - Jm -
perialismus führe, von Roosevelts jüdisch in¬
spiriertem Weltherrschaftsstreben listig ausge-
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nutzt , indem er für seinen Krieg Lar erhabene
Ziel anführt , auch die bi- lang englisch be¬
herrschten Völker auf amerikanische Art zu
„erlösen " . . .

Kriegsarbeitstagung der deutschen Presse* Cctli », 17 . Jan . In Berlin fand eine
KriegSarbeitStagung der deutschen Presse statt ,auf der Reichspressechef, Reichsleiter Dr . D i e t«r i ch , die publizistische Aufgabe im gegenwär¬
tigen Stadium des Kriegsgeschehens umritz , in
dem die Entscheidung tetzten Endes bei den
Menschen , bei ihren höheren Werten, bei ihrer
Haltung und ihrem Charakter liege . Dieser
Krieg werde gewonnen durch die Ueberlegen-
heit aller menschlichen Werte eines Volkes,neben dem soldatischen Einsatz durch die tech¬
nischen Fähigkeiten einer Nation , ihre gei¬
stigen Kräfte und seelischen Energien , ihren
Glauben und ihren Idealismus , ihren Willen,ihre Härte und ihre Ausdauer und nicht zuletzt
durch ihre Fähigkeit zum Heroismus . Die
Kraft zum Siege erwachse nur aus
letzter Entschlossenheit . Jeder ein¬
zelne müsse Träger dieses Glaubens , Erweckerdes Willens und ein Fels der Zuversicht sein.Diesen Geist in der Heimat, in den Massen , im
ganzen deutschen Volke zu erwecken und wach¬
zuhalten , das sei die vornehmste Aufgabe der
deutschen Presse im gegenwärtigen Schicksals¬
kampf.

Die Tagung wurde eingeleitet von einer
Sondertagung der Gaupresseamtsleiter der
NSDAP , und einer Sondertagung der Haupt¬
schriftleiter der nationalsozialistischen Partei -
presie .

„Regierung - ohne Volk erklärt Krieg
* Berlin , 17. Jan . Wie bezeichnenderweiseder Londoner Nachrichtendienst mitteilt , gab die

irakische Gesandtschaft in London bekannt, daß
sich die von England ausgehaltene irakische Re¬
gierung als mit Deutschland . Italien und Ja¬
pan im Kriegszustand befindlich betrachte .
Schon vor seiner Marionettenrolle als Mi¬
nisterpräsident von Englands Gnaden wurde
der sogenannte Ministerpräsident Nuri Said
von England bezahlt . Er hat nach vielen
Kabinettsberatungen nun endlich in den dritt -
klassigen Politikern , die er in seinem Kabinett
um sich versammelt hat, die willenlosen Werk¬
zeuge gefunden, die Englands AgttationS-
rummel einer Kriegserklärung ohne Volk und
Armee mitmacht .
Wüst« Strahenschlacht zwischen weihen »nd

farbigen USA .-Soldaten
* Genf. 17. Jan . Ueber eine „wüste Schlacht-

zwischen weihen und farbigen amerikanischen
Soldaten berichtet „Time- in einer fetzt hier
vorliegenden Ausgabe vom 7. Dezember. Inder Stadt Phönix lArizona) waren Neaer-
soldaten miteinander in Streit geraten. Als
die Militärpolizei eingriff und ILO schwarzeSoldaten auf Lastkraftwagen abtransportieren
wollte , fielen plötzlich Schütze. Ein wüster Tu¬mult entstand . Weihe Offiziere nnd Mann¬
schaften griffen ein . Kugeln durchschlugen
Schaufensterscheiben und pfiffen über die Stra .
tzen. „Alles ging in Deckung- Ein Soldatblieb tot liegen. Ein halbes Dutzend anderewurden verwundet. Das ganze Gebiet war i m
Belagerungszustand . Niemand wagtees , sich dem Pistolenfeuer der gegnerischenPartei auszusetzen . Ein Zivilist , oer im Auto
vorbeifuhr, wurde getötet . Sech» weitere Sol¬daten und Zivilisten wurden verletzt . GegenMorgen wurde die Militärvolizei durch Sol¬daten in Panzersväbwagen verstärkt. Noch denganzen nächsten Tag patrouillierten Panzer ,wagen das Gelände ab . 200 farbige Soldatenwurden von der Militärpolizet verhaftet undabtransportiert .

„Time- überschreibt diesen Bericht ironischmit „Training -

Anschlag ans USA .-Militärzug
in Rordafrika* Ro« , 17. Jan . Auf der Strecke Je »—

explodierte bei der Borüberfahrt einesNLA . - MilitärzugrS eine Bombe, erfährtAgenzia Dtefant über Tetuan aus Fez. 50Mann wurden getütet, großer Materialschadenwurde angerichtet . Die BesatzungSmächte »ah .men zahlreiche Verhaftungen im Zusammen¬hang mit btesem Sabotageakt und dem da¬
durch verursachten Eisenbahnunglück vor.Trotz der strengen Maßnahmen , die von den
VesatzungSbehörden getroffen wurden, kommtes nach einer wetteren Stefani -Meldung inCasablanca fortwährend zu Zwischenfällen . Einweiterer UDA.-Solüat wurde von Eingebore¬nen bet einem Auslauf getötet. In einigenEinaeborenenvierteln , deren Zugänge duÄMilitär abgesperrt sind , ist jeder Verkehr «achwie vor untersagt.

USA . verloren 1058 Flugzeug«
im Siidpazifik* Tokio, 17. Jan . Die nordamerikanifcheMarine , die in den bisherigen Seeschlachtenim Düdwestpazifik ihre Kriegsschiffe zum grötz-

ten Teil verlor , ist seit einiger Zeit dazu über¬
gegangen , ihre Luftwaffe zum Widerstand
gegen die japanischen Streitkräfte einzusetzen .Seit Anfang Januar haben die USA . alleinüber dem Gebiet der Salomonen , Neuguineasund Neu-Britanniens 1058 Flugzeuge ver¬loren , während die Japaner 21S Maschinen
einbützten . Bon den in diesen Gebieten ein -
gesetzten Feindflugzeugen sind über KV—00
Prozent Kampfflugzeuge, die übrigen schwereBvmber.
Kurze Kriegsü - erficht, aber ohne Debatte

O Stockholm , 16. Jan . Winston Churchill hat
sich in Abänderung seines bisherigen Vorsatzeszum Schweigen nun doch zu dom Entschluß
durchgerungen, bei der in Kürze beginnendenneuen Sitzungsperiode im Unterhaus eine
kurze Ueberstcht über die Kriegslage »u gebe» .Dem Londoner Redakteur des „SwcnSka Dag-
blaüet- zufolge hält man aber eine Debattetiber feine Äeutzerungen nicht für
wahrscheinlich . Anher dem Bevertdgeplanwerden als wichtigste Programmpunkte der
Parlamentssetzion die Regelung der „Ltadt -
und Landplanung-, als deren Chef Innen¬minister Morrison in Aussicht genommen ist,und die Schizdensersatzfrage für Männer und
Frauen , die durch den Krieg physische Schädenerlitten haben , genannt.

Die Tschungking - Truppen «nd die
kommunistischen Guerilla -Verbände in Nord¬
china hatten im Jahre 1942 - 142 000 Gefallene,während 104 000 in Gefangenschaft gerieten. Die
Kriegsbeute besteht aus 000 Minenwerfern . 192
schweren und 1543 leichten MG . sowie über
87 000 Gewehren. Nicht weniger als 69 532
Manu ergäbe« sich freiwillig.

„ Mr sind Meister unseres Schiäsais ! "

Dr. Ley sprach zum 10. Jahrestag des Wahlsieges von Lippe — Begeisterte Zustimmung für die Sprecher der Partei
* Detmold» 17. Jan . Der zweite Tag des

Lippe - Treffens zur 10. Wiederkehr deS
Wahlsieges von 1933 brachte am Samstag eine
Reihe von rednerischen Veranstaltungen , die
sich über bas ganze Land zogen . In den klei¬
nen Städten und Orten sprachen führende
Männer der Partei , die schon vor zehn Jah¬
ren vor den gleichen Menschen standen und sie
heute wie damals aufrüttelten und Ber -
gleiche zogen »wischen dem damaligen beinahe
unwahrscheinlichen Sieg im Wahlkampf und
dem heutigen Kampf mit den Waffen ber
Wehrmacht , der im Grunde gegen denselben
Feind gehe. So sprachen Gauleiter General¬
kommissar Kube , Staatssekretär Gutte -
rer , Generalkommissar Fritz Schmidt .
Reichsrunbfunkintendant Glasmeier uns
die Staatsräte Bürger und Meinberg .Die Veranstaltungen hatten auch diesmal wie¬
der einen überaus starken Zuspruch gefunden ,und die Redner verstanden es auch heute wie¬
der , ihre Zuhörer mitzureitzen und mit neuer
Kraft zum Glauben an den Sieg und den wei¬
teren Aufstieg de » deutschen Volkes zu er¬
füllen.

In Detmold selbst sprach ReichSorgani-
sationSleiter Dr . Ley im überfüllten gröhtenSaal der Stadt Wer Kampf und Opfer. In

leidenschaftlichen AusfWrungen riß er seine
Zuhörer mit. Seine anschaulichen Darlegun¬
gen riesen immer wieder stürmischen Beifall
hervor . Dr . Ley führte aus , - aß es im gegen¬
wärtigen Ringen nicht um irgendeine Pro¬
vinz oder um mehr Bergwerke, um mehr
Eisen gehe, sondern darum , ob die Menschheit
durch diesen Kampf einen Abschnitt in
ihrer Erkenntnis weiterkommt, ob sie wie¬
derum auf eine höhere Stufe der Kultur und
der Entwicklung gelangt. Wir treten dem
Schicksal als Meister , nicht als
Knechte gegenüber . Wie damals im
lippeschen Wahlkampf habe in diesem Krieg
der Führer einen Gegner nach dem anderen
geschlagen. Auch der Feind im Osten werde
erliegen, daran glauben , wir . Das Ringen
von Lippe lehrt uns , daß wir einen Kampf
- er weltanschaulichen Ueberzeugung. der
Ideen und des Glaubens führen . Jeden deut¬
schen Menschen in der Heimat und an . der
Front müssen wir mit dem Glauben unseres
heiligen Rechtes erfüllen.

„Solange man siegt, ist e» leicht zu glau¬
ben . Aber wenn - er Kampf kritische Formenannimmt , erweist es sich, wer wirklich glaubt.Nur die Feigheit drückt den Menschen zu Boden.
Erst wenn man nicht mehx kämpfen will, dann

Spaniens Haltung bleibt klar und folgerichtig
Bemerkenswerte Ausführungen des stellvertretenden Generalsekretär» der Falang «

H . D . Madrid , 17. Jan . Der stellvertretende
Generalsekretär der spanischen Falange , Mora
Figuero , hielt ans der Eröffnungssttzung des
7 . Nationalrates der Frauenabteilung der Fa¬
lange eine bemerkenswerte Rede , in - er er
nicht nur die Aufgaben der Falange kennzeich.
nete, sondern auch die Position Spaniens vor
der Welt nnd inmitten der e » umbranden¬
den kriegerischen Ereignisse unmißverständlich
umritz.

Wenn sich Spanien gegenwärtig einer frie¬
den- ähnlichen Ruhe erfreut , so stellte er fest ,dann solle man nicht glauben, daß es feine
Stellungnahme geändert habe und sich frei von
Gefahren glaube, die eS umgeben , das neue
Spanien lehne eine Vogel - Strauß - Politik
grundsätzlich ab, stehe der sich anbahnenden
Entwicklung positiv und mit wachen Augen
gegenüber und lasse sich durch keine Gemein¬
schaft , weder ber inneren noch der äußeren
Feinde, von dem Wege abdrängen, den ihm
seine Revolution , seine nationale Erneuerung ,die Falange und sein Caudillo vorgezeichnet
haben . Figuero geißelte dann die Leichtfertig¬
keit und Gleichgültigkeit bestimmter begrenzter
Schichten de » eigenen Volke » , die sich von ihren
alten , liberalistisch angehauchten Auffassungen
nicht frei machen könnten . Nichts wäre den
traditionellen Gegnern eines starken , unab¬
hängigen und selbstbewußten Spanien » heute
lieber, als auf diesem geopolitisch außerordent¬
lich wichtigen Vorposten Europas eine Nation
zu sehen, die zermürbt durch innere Gegensätzeund womöglich Unruhen ihre Kräfte zersplit¬
tert und sich im eigenen Brand verzehren
würde.

Die Generation von 1948, so stellt Figueroweiter fest , ist nicht mehr die „Generation von
1898-, die dem Ber ' ' st der alten überseeischen
Besitzungen an die Vereinigten Staaten zu¬
schaute, ohne einen Finger zu rühren und ohne
eine tiefe nationale Scham zu fühlen. Das istder Unterschied gegen früher : Der echte Spa¬
nier ist zur Erkenntnis erwacht , daß dieses
Land im Anschluß an seine groß« , im Rahmen
der Welt nicht wegzudenkende und auszu¬
löschende Geschichte eine Aufgabe zu erfüllen
hat. durch deren Nichterfüllung es sich selbst,und zwar endgültig, aufgeben würde. — „Eine
Million Opfer hat es gekostet, den Bolschewis¬
mus aus diesem Lande zu vertreiben-

, erklärte
Figuero . „und 2000 Kameraden, die auf den
vereisten ruflischen Steppen ruhen , verkünden
unsere ideologische Einstellung nnd Lebenskraft
und unsere unbeugsame Entschlossenheit , den
Kampf gegen den Bolschewismus und alle
fremden Einflüffe und gegen jedes schlüpfrige
System, da» mit einer andersgearteten Außen¬
welt »usammenhängt, bi» zum siegreichen Ende

zu führen . Die blaue Division schreibt mit
ihrem Heroismus und dem Einsatz ihres Le »
ben» Ruhmeszeilen in das Buch der spanischen
Geschichte , tank deren heute die Welt, Freundund Feind , weiß , wo Spanien steht."

Späte Erkenntnisse
des Außenministers von Uruguay

* Buenos Aires » 17. Jan . Auf seiner Reise
nach den Bereinigten Staaten sprach der uru¬
guayische Außenminister Guani vor Presse¬
vertretern , denen gegenüber er zum ersten¬
mal den Krieg als „ein riesiges Unglück- be -
zeichnete. Er wieS darauf hin, daß dieser
Weltkonflikt auch in Uruguay große
Schwierigkeiten verursache . Diese wür¬
den bei einer längeren Dauer gewiß noch zu¬
nehmen. |

kommt der Niedergang. Der Wille vermag
alles. Es gibt keine Geister, die den Sieg als
Geschenk bringen. Wenn wir siegen wollen ,
müssen wir diesen Krieg total führen, und
jeder von uns muß Sonderwünsche zurück¬
stellen. Wenn der Krieg gewonnen ist , wird
die Erfüllung viel größer werden, als der
Wunsch heute ist. Begreift die Lehre
von Lippe ! Wie damals , so kommt es auch
heute auf unsere Haltung an und darauf , was
wir für Entbehrungen zu ertragen bereit sind ,
Opfer und Entbehrungen machen uns nur
stärker und härter ."

„England baut darauf , Satz daS deutsche
Volk keine Haltung besitzt , aber Churchill
täuscht sich. DaS Schicksal" , so schloß Dr . Ley,
unter großem Beifall , „mag uns auferlegen,
was es will , wir werden aushalten und den
Sieg unsere- Volkes erzwingen. - Wir ver¬
trauen und folgen dem Führer . Was er von
uns verlangt , das werden wir jederzeit tun .
Wir überwinden die feindliche Welt."

Oer spanische parteiminister in Berlin
* Berlin » 17. Jan . Am Sonntagvovmittag

traf auf Einladung von OberbefehlSleiter H i l-
genfeldt der spanische Parteiminister Ai¬
res e zu einem mehrtägigen Besuch in Berlin
ein . In seiner Begleitung befanden sich u . a.
Manuel Baldes , Vizesekretär der Falange , Ga¬
briel Aria » Salgado , Btzesekretär für Presse
und Propaganda der Falange , Sozialfüürer
Martinez Pidoya und Gesundheitsführer Agu -
stin Aznar.

Auf dem festlich geschmückten Potsdamer
Bahnhof hatte sich mit OberbefehlSleiter Htl-
genfelüt zahlreiche führende Persönlichkeiten
von Partei , Staat und Wehrmacht zur Begrü¬
ßung eingefunben. Ferner war der spanische
Botschafter in Berlin , Bidal y Saura , mit den
Mitgliedern der spanischen Botschaft und Ver¬
treter der Falange erschienen . Nach der Begrü .
tzung schritt Minister Arrese die Front der vor
dem Babnhof angetretenen Ehrenkompanie der
Waffen - st ab. Sodann geleitete Oberbefehlö¬
leiter Hilgenfeldt den spanischen Gast ins Hotel .

Am Nachmittag begab sich Parteiminister
Arrese »um Ehrenmal Unter den Linden,um die Gefallenen durch eine Kranznieder¬
legung zu ehren. Eine Kompanie deS Wach-
bataillonS Berlin erwies hierbei die militäri¬
schen Ehrenbezeugungen.

Im Verlaufe des gleichen Tages gab Ober¬
befehlsleiter Hilgenfeldt zu Ehren Minister
Arreses einen Empfang.

Todesstrafe für Eisenbahnräuber
Erhebliche Werte aus Packwagen geraubt und zu hohen Preisen abgesetzt

* Freibnrg , 17. Jan . Die Sicherheit bti
Güterverkehrs auf der Reichsbahn wird auch
im Kriege mit allen Mitteln gewährleistet. Wie
der Postmarder , mutz heute auch jeder Ver¬
brecher mit schärfsten Strafen rechnen , der sich
an den der Bahn anvertrauten Gütern ver¬
greist.

Das Haupt einer Bande , die sich unter Aus¬
nutzung ihrer Dienststellung als Retchsbahn-
arbeiter die Beraubung der Bahnpackwagen
auf dem Bahnhof Billingen zum Ziele setzte,war der 28jährige RenatuS Flick . In zahl¬
reichen Fällen raubte er auS Etfenbahnpack »
wagen Koffer und Sxpretzgutpakete . Der 20
Jahre alte Heinz Scholz beteiligte sich in
zehn Fällen , ber 21jährige Marzell Sester
siebenmal und der 28jährige Gerhard Küster
dreimal an solchen Dtebesfahrten .

Die Täter nützten die angeordnete Verdunke¬
lung des Bahimeländes und die durch die
Kriegsverhältniffe erzwungene geringe Uebrr-
wachung deS Personals und der Wagen für ihr
verbrecherisches Treiben aus . ES fielen ihnen
erhebliche , für die Eigentümer in der heutigen
Zeit unersetzliche Werte , wie Kleider,
Wäsche und Schuhe , sowie auch Lebensrnittel
in die Hände. Unter ihrer Beute befand sich
u . a . auch ein Fabrikkoffer mit 300 neuen
Taschenuhren , die Flick zu Geld machte. Selbst
LiebeSgabensendungende» Roten Kreuze» , die
schon äußerlich alS solche gekennzeichnet waren,

blieben vor ihnen nicht sicher . Sie erbrachen
die Plomben an den Wagen, schleppten Paketemit Tausenden von Zigaretten , 240 Tafeln
Schokolade , sowie gröbere Mengen Marmelade
davon. Zigaretten und Schokolade wurden
bann zu Ueberpreisen in Mülhausen abgesetzt.So forderte und erhielt Flick für eine Tafel
Schokolade 3 RM .

Die Angeklagten sind teils , wie Küster , er¬
heblich gerichtlich vorbestraft, teils waren sie in
ihrem Dienst so lässig, daß sie nur durch viel¬
fache Disziplinarstrafen zur Diensterfülluna an-
gehalten werden konnten. Obwohl sie ' aus¬
kömmliche Bezahlung und gute Unterkunft
hatten , wollten sie sich durch ihre verbrecheri¬
schen Taten zusätzliche Geldmittel und Genutz-
güter verschaffen.

Das Sondergericht Freiburg verur -
teilte Flick zum Tode und dauerndem Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte , Scholz zu 10 Jah¬ren Zuchthaus uni 10 Jahren Ehrverlust,Sester zu 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust , Küster zu 4 Jahren Zuchthaus und
3 Jahre » Ehrverlust.

Der Vorsitzende hob in der Urteilsbegrün¬
dung besonders hervor , daß durch derartige ab¬
schreckende Strafen ähnliche Zustände, wie sie
gegen Ende des letzten Weltkrieges eingeriffenwaren , unter allen Umständen verhütet werden
müssen.

Jtonftog - eine schicksalgeprüfle hauptslM
gi . Tokio , 17. Januar . Die Kriegserklärung

Nationalchinas an die Engländer und USA .
hat die Aufmerksamkeit der Welt erneut auf
Nanking, die am wenigsten bekannte Hauptstadt
eines Reiche» , gerichtet , Nanking, da» durch
die Wirren de» vergangenen und jetzigen Jahr¬
hunderts lange Zeit zur völligen Beveutnngs -
losigkeit herabsank , war noch vor achtzig
Jahren der politische und kultu -
Telle Mittelpunkt China » . Als im
Jahre 1864 die gegen die Mandschu -Herrschaft
gerichtete Taiping -Revolution entbrannte und
der größte Teil der Bevölkerung Nanking» zu
den mehr al» dreißig Millionen Opfern dieser
Rebellion zählte, da erlitt die alte Kaiserstadt
einen Schlag , von dem sie sich nicht mehr erholt
hat. An die Pracht und Würde der damaligen
Zeit erinnert heute nichts mehr . Die Paläste
find verfallen oder verschwunden . Geblieben ist
nur die große Dtabimauer , um die herum im
Laufe der Zeit neue Stadtviertel entstanden.

1928 wurde Nanking au » politischen Grün¬
den wieder Landeshauptstadt. Die große Ueber-
fchwemmung deS Dangtse -Flusses im Jahre
1931, die einer Schätzung nach zwanzig Millio¬
nen Menschenleben kostete , foüerte auch von
Nanking ihren Tribut . Es wurde in der Ent¬
wicklung zurückgeworfen . Aber von solchen
Katastrophen spricht man in China nur we»
nig. Sie sind unvermeidlich und wiederholen
sich stets .

Heute ist Nanking wieder ans eine
M i 11 i o n e n-B evölkernng angewach -
s e n. Die Regierung bemüht sich , der Stadt ein
moderne» und ihrer Bedeutung entsprechendes
Aussehen zu geben . ES gelingt angesichts der
durch den Krieg und seine Folgen geschaffenen
Umstände nur in kleinem Maße , so daß Nan¬
king trotz einiger Neubauten für Berwaltungs -
und Privatzwecke immer noch den Eindruck
eine » vergrößerten Dorfes macht. Wenn man
»um ersten Male dorthin kommt , muh man sich
erst einen Augenblick an den Gedanken gewöh¬
nen, in einer Hauptstadt zu sein . Beim Ver¬
lassen de» außerhalb der Mauer gelegenen
Bahnhofes steht man zunächst « in« Wüstenei

vor . sich, an deren Ende sich einige neue, <m
europäischen Stil errichtete Häuser und einige
aus dem vorigen Jahrhundert stammende chine -
fische Bauten abzeichnen . Ueber holprige Wege
nnd ungepflasterte, aber kanalisierte Straßen
gelangt man schließlich in die Mittelstadt . Hier
liegen die teils durchaus ansprechenden Regie-
rungSgebäude National -ChinaS, darunter die
Residenz de» Präsidenten Wangtschiugwei , die
in ihrer Inneneinrichtung mehr hält, al» die
Fassade verspricht .

Man versöhnt sich mit Nanking erst beim
Anblick seiner anmutigen Umgebung .
Bei einem Rundgang kommt man zuerst an
den sogenannten Purpur -Berg , eine ber we¬
nigen Erhebungen in der näheren Umgebung
der Stadt . An seinem Fuß befindet sich das
chinesische Nationalheiligtum , das unter großem
Aufwand angelegte Grabmal des Schöpfers
der Republik Sunyatsen . Auf der Bergkuppe
ist eine Sternwarte errichtet worben, und da¬
vor liegt ein modernes Stadion , da » von der
chinesischen Jugend ausgiebig benutzt wird und
außerdem für militärische Zwecke zur Ver¬
fügung steht. Weiter draußen ist der Lotos-
Tee, der zur Blütezeit geradezu märchenhaft
anmutct . Seine Umgebung ist ein Paradies
der Wildenten, das früher Jäger aus tausend
und mehr Kilometer Entfernung anzog .

Allmählich gewinnt Nanking auch seine frü¬
here militärischeBedeutungfür China
wieder. Früher gab es hier eine Kriegsvor¬
schule , eine Kriegsakademie, eine Kadetten¬
anstalt und andere militärische Lehreintrichtun-
gen , die zu einem großen Teil durch den Krieg
vernichtet wurden und nach und nach durch
Neubauten ersetzt werden.

Durch den Einzug der Nationalregierung
begann für Nanking eine neue Aera, die gleich ,
zeitig das Ende der angelsächsischen Zer¬
setzungstätigkeit in dem Wangtschingwei unter¬
stehenden Gebiet bedeutete . Durch die japani .
scheu Bekatzungsbehörden wurden alle kom ,
munistischen Bestrebungen ausgerottet . Wang
bekannte sich sehr früh al» Gegner btt Angel¬

sachsen , die jetzt erfolgte Kriegserklärung ist
die logische Fortsetzung der von ihm befolgtenPolitik nnd entspricht dem völlig freien Ent -
schluß ber chinesischen Nationalregierung und
dem Kamvf, den Wang seit vielen Jahren alS
Opponent TschiangkaifchekS führte.

Wangtschingwei wurde 1884 in Kanton ge¬boren und gehörte zu den vertrautesten Mit -
arbeitern Dr . SunyatsenS , den er 1906 in Ja¬
pan kenncnlernte. Er verschrieb sich dem Bsr -
schwürerkrei » um Sunyatsen mit Leib und
Seele und gilt als der beste politische Redner
Chinas . Die kaiserliche Mandschu -Regierung
setzte auf seine Ergreifung 50 000 Dollar auS .
1910 wurde Wang in Peking verhaftet und
zum Tode verurteilt . Die Revolution 1911
befreite ihn, da da » Kaiserhaus schon nicht
mehr die Macht hatte, da» Urteil sofort voy-
strecken zu lassen.

Nach dem Tode Sunyatsen » teilten sich Tschi-
angkaischek und Wangtschingwei viele Jahre
lang in die verantwortliche Regierung Chinas ,bi» Wang mit dem immer mehr Amerika und
dem Kommunismus » uneigenöen Tschiang
brach und mehrmals außer Lande « ging, dar-
unter 1936 mehrere Monate nach Deutschland .
Nach Beginn de» japanisch-chinesischen Kriege»
wurde Wang ausgesprochener Vertreter de»
Friedentzgedankens in China, während Tschi-
ang unter Einwirkung seiner Frau und ameri¬
kanischer Kreise den Widerstand gegen Japan
bedingungslos fortsetzie und von Frieden
nichts wissen wollte . So fand Wang 1940
schließlich den Weg nach Nanking und wurde
Präsident der neuen chinesischen National -
regierung , die unablässig den Frieden zwischen
Japan und China befürwortete und nun
schließlich an der Seite Japan » und der
Achsenmächte den Angelsachsen den Krieg er¬
klärte nnd damit die Geister in China end-
güliig schied. Die Einigung deS von Krieg
und inneren Wirren zerrissenen China» wird
jetzt erkämpft werben au» der Erkenntnis , daß
nur der Sieg und die Ausschaltung aller eng¬
lischen und USA .-Einflüffe den von 400 Mil¬
lionen Chinesen ersehnten Frieden bringen
kann.

dftfcggufciq#:
Jüdische Schieber » und Schmngg '

lerbanden wurden in Budapest gefaßt und
dabei ein« große Anzahl von Juden verhaftet.
Die Verteilung - zentrale befand sich in einem
Texlilladen des Budapester Judenviertels , « o
täglich mehrere hundert Stück Flanell im
Schleichhandel zu den doppelten und dreifache»
Preisen ihre Besitzer gewechselt haben . ,

Eine Geheimüruckerei , in der ge¬
fälschte Lebensmittelkarten hergestellt wurden,
hat die Budapester Polizei ausgehoben. Der
jüdische Druckereibesitzer und seine Helfershel¬
fer wurden verhaftet.

Der Caudillo Unterzeichnete ein Gesetz ,
nach dem keine Erbschaftssteuer für ben Nachlaß
der Gefallenen der Blauen Division erhoben
ivird .

Die mexikanischen Eisenbahn¬
linien werden von Großbritannien verkauft,
die Verhandlungen mit der mexikanischen Re¬
gierung wurden bereits ausgenommen. Im
wesentlichen handelt eS sich dabei um drei
Eisenbahnlinien , darunter die von Mexiko City
nach Vera Cruz.

Für den in Eire herrschenden
Textilmangel werden die Engländer ver¬
antwortlich gemacht, die im vergangenen Jahr
in Scharen über Nordirland zu Wareneinkäu-
fen nach Eire gekommen sind uni dort in einem
solchen Umfang Kleidungsstücke , Leder und
Schuhwaren aufgekauft haben , daß sich die
Dubliner Regierung zu Rationierungsbestim¬
mungen gezwungen sah .

Wegen Petroleummangel herrscht
bei der Bevölkerung von Franzüsisch -Marokko
große Unzufriedenheit, die sich darüber beklagt ,
daß die USA . , die doch ein Petroleum erzeu¬
gendes Land seien , nicht in der Lige sind , die¬
se» Erzeugnis heranzuschaffen und ihre dies¬
bezüglichen Versprechungen zu halten.

Muselmanische Führer in Syrien ,
die den Briten unbequem waren , wurden ver¬
haftet und nach einem unbekannten Ort ge¬
bracht. Die Verhaftung hat bei der Bevölke¬
rung lebhafte Empörung auSgelöst .

Die bolschewistische Hetze in
Syrien ist ständig im Anwachsen. In Bag¬
dad traf eine bolschewistische Abordnung ein ,
die sich aus zahlreichen Rednern , au » „Sach¬
verständigen- und einigen Frauen in OffizterS-
uniform zusammensetzte , worüber die mo¬
hammedanische Bevölkerung sehr besorgt ist .

Die S ch i f fs r a u m k n a p v b e i t der
Südafrikanischen Union machte die Schafsuna
eine » südafrikanischen BersoxgungSrateS not¬
wendig , der die gesamte Jndustr ' e deS Landes
erfaßt. Da es der Südafrikanischen Union nach
alter Gewohnheit nicht mehr wörtlich ist . alles,
wa» man nicht im Lande produziert . auS Groß¬britannien und den USA . einzuführen. ist die
Union auf sich selbst angewiesen und muß nun
eigene rohstoffverarbeitende Industrien auf¬bauen.

Die Regierungen von Kanada
und USA . sind überein aekommen , die noch
bestehende Patzgrenze aufzubeben, wodurch aüo
Kanada immer mebr in Abbäuaiakeit aerät

In Puebla wurde der Abawrdnete und
Vorstandsmitglied des mexikanischen Arbeiter-
gewerkschaftsverbanbeS COT . Cabrera durch
18 Schüsse ermordet : die Täter entkamen .

Das japanisch « Kabinett beschloß , in
den nächsten Tagen dem Reichstag ein Gesetzüber Erhöhung der Verbrauchssteuern vorzu¬legen .

Hunderttausend Personen sind inder indischen Provinz Sind im Bezirk Danab
durch die letzten schweren Ueberschwemmungen
obdachlos geworden.

Neue Ritterkreuzträger der Luftwaffe
DNB. Berli « , 17. Ja «. D«r Führer »et »

lieh aus Vorschlag be$ Oberbefehlshaber« der
Luftwaffe . Reichsmarschall Göriug . das Ritter »
kreuz de» Sis-r»«« « renzez ««:

Hanptma«» ». der Fecht ,Stasselkapitä« in einem Kautpfgeschmader.
Hanptma»« Hempel ,Batteriechef i« «i«em FIak-Regime«t.
Hauptmann Karl - August ». der Fecht , am

8. Oktober 1914 in Marne/Holstein geboren, hat
sich im Polenfeldzug wie im Kampf gegen Eng¬land und die Sowjetunion hervorragend be¬
währt . Bei seinen zahlreichen Einsätze« anber Ostfront zerstörte er 54 Flugzeuge am Bo¬den , vernichtete vier Lokomotiven und 14 Pan¬
zer , beschädigte 16 Etsenbahnzüge sowie weitere
70 Panzer schwer . Er setzte einen Panzerzugaußer Gefecht und unterbrach 37 Eisenbahn¬
strecken .

Hauptmann Adolf Hempel , am 26. Jan .
1915 in Dürrenbach bei Würzbach sKrS. Schletz ,
Thür . ) geboren, bewährte sich im Polen - und
im Westfelbzug wie beim Kampf mp Kreta
und zeichnete sich ebenso im Ostfeldzug durch
vorbildliche persönliche Tapferkeit au». Sein
hohes taktisches Berständnis und ebenso blitz¬
schnelle Entschlußkraft zeigte er vor allem bei
der Eroberung von KraSnodar.
lSeneralstabschefder italienischen Luftwaffe

bei Generalfeldmarschall Milch
* Berli «, 17. Jan . Der Staatssekretär und *

Chef de» Generalstabes der italienischen Luft¬
waffe , Generaloberst Fougier , war einige
Tage Gast de» Generalfeldmarschalls Milch .
Er ist Samstagabend abgereist. Zu seiner Ver-
abschieduna 'hatten sich auf dem Bahnbof der
italienische Botschafter Dino Alfieri , Mitglie¬
der der italienischen Botschaft , der italienische
Lustwaffenattach « und eine Abordnung der
Luftwaffe eingefunden.

Generaloberst Fougier nahm während
seine» Aufenthaltes in Deutschland Ge¬
legenheit. Rüstungswerke sowie Versuchs , und
Erprobungsanstalten der deutschen Luftwaffe
zu besichtigen. Außerdem hatte er länger »
Unterredungen mit ReichSmar -
schall Göring und dem Staatssekretär der
Luftwaffe, Generalfeldmarschall Milch .
Italienischer Generalmajor an der Ostfront

gefallen
* Ro« , 17. Jan . Der italienische General '

major T i a r n a s s i hat, wie Stesani meldet,
in den Kämpfen an der Ostfront den Helden¬
tod gesunden .
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VfR. Mannheim uberzeugte nicht
Rudj Ser VfB . Mühlburg vermochte öen

»iegeSzug deS VfR . nicht zu stoppen , boch zog
kr sich mit seiner stark ersatzgeschwächten
Mannschaft mit 4 : 3 recht gut aus öer Affäre.
ftx Sieg beb Meisters war verdient , aber
»» erzeugend war seine Gesamtleistung nicht,
» hönix unterlag in Pforzheim mit 5 :3
" ren, nachdem man wieder einmal mit schwe¬
re» Aufstellungssorgen zu kämpfen hatte. Die
»age für Phönix bleibt dadurch nach wie vor
Oberst bedrohlich . Das Spiel Freiburg —" cckarau fiel aus , nachdem die Neckarauer
»m SamStag nach Freiburg telephoniert hat-
stn , baß sie für ihre Goldatenfpieler keinen
Urlaub bekommen hätten. Das Spiel wird
t ®. für Neckarau als verloren gewertet, La
>a heute jeder Verein mehr oder weniger in

gleichen Lage steckt und sich so oder so be¬
helfen muß. Auch Phönix mußte ja aus glei¬
ten Gründen an Wal- Hof kampflos die Punkte
»btreten.

vereine :
£ tR . VMnntetaiWüNchof
Spä . Miihltnrr ,
Mt . Pfor^beim«>ruR . Nruüeiih«

Etztrie get». une. verk. Tore PN«.
16 15 0 0 117 :10 30
14 9 0 5 85 :27 18
14 7 2 6 81 :29 16
14 « 8 5 36 :52 15
12 6 2 4 29 :29 14
14 6 0 8 26 :32 12
14 6 » 8 26 :40 12
14 4 1 9 32 :29 9
14 3 2 9 22 :61 8
15 2 2 11 13 :57 6

UL . Rcctowu«S.ßnlr NarlKrutz«64 . Rastatt
$ f8 . Mühlburg — VsR . Mannheim 2 :4
Rund 4000 Zuschauer fanden sich auf dem

liFB . -Platz ein . was die höchste Besucherzahl
ö«r VerbanüSspiele dieser Spielzeit in Karls¬
ruhe darstellt. Die meisten davon werden sich
Vehr von dem Können des neuen badischen
Meisters versprochen haben , als er zu zeigen
vermochte. Eine Mannschaftsbesetzung , wie sie
der VfR. mit Jacob : Krämer , Konraü : Müller ,
Rohr / Wildert : Krieg. Danner , Schwab , Lutz ,
«triebinger aufwieS, stellt immerhin eine sehr ,
sehr starke Elf dar im Gegensatz zu der erheb¬
lich geschwächten Mühlburger Mannschaft mit
«veck : Westermann, Merz : Gäßner , Fach, Jo »
vam : Krumbold, Walz, ElsenhanS, Fischer,Held.
Man möchte dies schon deshalb festhalten , um
einer Ueberschätzung der Stärke des BfR . vor-
iubeugen , die in den kommenden Gruppenspie-
lr» um die deutsche Meisterschaft eventuell zu
Enttäuschungen 'führen könnte . Gewiß, die
Mannschaft spielt einen soliden , technisch guten
Fußball und vor allem gefällt im Sturm das
lute, direkte Abspiel , aber um eine wirklich
» ark«, gegnerische Abwehr zu überwinden und
auszuspielen, gehört doch noch einiges mehr an
Zügigkeit , Entschlossenheit und überzeugender
spielerischer Reise. Mehr aber noch überraschte
dir Nervosität der Abwehr, alS MühlburgS ge¬
wiß nicht starker Angriff nach der Pause zu
einigen gefährlichen Angriffen ansctzte und auf
2 :1 stellte . So dürfte man da nicht in Not und
« erlegenheit kommen , denn in den kommenden
Epielen dürfte man es mit anderen , stärkeren
Und gefährlicheren Angriffsreihen zu tun be¬
kommen als bei den Heuer fast ausnahmslos
schwachen badischen Spielpartnern .

Mühlburg hielt sich in Anbetracht der ge¬
schwächten Mannschaft — es fehlten Späker .
Becker und Hauer — recht ordentlich , wenn man

sich auch in der ersten Hälfte mrrschließlich auf
Defensive beschränken mußte. Die gesamte Ab-
wehr schlug sich wieder gut und in der »weiten
Hälfte, als Fach in den Sturm wechselte, sah
man auch hier mehr Zusammenhang und ge
fährlichere Aktionen.

In der ersten Hälfte des Spieles waren die
Mannheimer von Beginn an tonangebend,
steigerten ihre Ueberlegenheit immer mehr, so
daß Mühlburg fast restlos zur Abwehr verur¬
teilt wurde. Nach 7 Minuten fiel das Füh
rungStor . als Schwab famos an L u tz zuspielte
und dieser raffiniert in die äußerte Ecke
placierte . Die unaufhörlichen Angriffe der
Folgezeit wußte MühlburgS sichere Abwehr
teils mit Geschick, teils mit Glück abzuwehren,
so Saß erst in der 40. Minute Danner nach
einem geschickten Täuschungsmanöver auf 2 :0
erhöhen konnte. Nach der Pause führt« in der
7. Minute ein wirklich schöner Angriff Mühl -
burgS, der von Krumbold ausgehend über Fi¬
scher zu H e l b führte, durch famosen Schutz des
Letzteren zum 3 :1. In der 15. Minute erhöht«
dann Schwab auf 3 :1 und eine Minute später
köpfte Danner eine Hereingabe Striebingers
fein zum 4 : 1 ein . Das Spiel ist jetzt ausgegli¬
chener. ein Handelfmeter für Mühlburg , von
Fach geschossen , wird von Jakob zur Ecke ge-
faustet , die schön getreten von Krumbold
zum 2. Tor verwandelt wird. Alle weiteren
Anstrengungen hübe » und drüben änderte» an
diesem Spielstand nichts mehr.

W. Ernst
1- FC . Pforzheim — Phönix Karlsrnhe 8 :3

Ein sehr spannende» und frisch bewegte »,
durch guten Besuch ausgezeichnetes Spiel lie¬
ferten sich die beiden Mannschaften, das der
Gastgeber durch die erfreuliche Leistung seiner
Stürmerreihe , in der Fischer und Flitsch in
bester Spiel - nnd Schußlaune waren , und auch
dem Gesamtspielverlauf nach verdient gewann.
Die Phönix -Elf hatte ihre Stärke sehr klar in
der Abwehr mit dem ganz prachtvollen ,
blendende Parade » » eigendenTor -
w achter Tröndl « und den beiden guten
Verteidigern Füry und Heß . während der zeit¬
weise recht hübsch kombinierende Sturm vor
dem Tore versagte. Nach 15 Minuten führte
der Klub durch Tore von Fischer und
Flitsch trotz bester Abwehr von Trönülr 3 :0
und zehn Minuten vor der Pause ließ wie¬
derum Fischer einen herrlichen Weitschuß
lo», den Tröndle auch nicht halten konnte . Mit
3 :0 ging e» in die Pause . In der ersten Mi¬
nute nach Wiederbeginn stellte Phönix durch
Schöpperl auf Deckungsfehler der Pforz -
hettner auf 3 : 1 und vis zur 30. Minute hatte
Fischer durch zwei weitere Tore den Bor -
sprung deS Klubs auf 5 : 1 ausgedehnt. Die letzte
Viertelstunde gehörte der Phönix -Slf , t« der
der Sturm sich nun endlich zusammenfand und
durch zwei weitere Tore durch Blanken¬
bach da» Resultat auf 5 :3 verkürzte.

Amerbactue . ,

BerNner Sturm über-euyt
Burgstern -Nori - , dt« Fußballelf einer frän¬

kischen Division, die sich im deutschen Fußball
schon einen guten Namen erworben hat, weilte
am Sonntag in der ReichShauptftadt Gegen

die BerNner Gtadtmannschast gelang eS den
Soldaten diesmal nicht, ihr bestes Können zu
zeigen . Wenn ihnen auch nicht Schwung und
Angriffslust fehlten, so spielten die Reichs¬
hauptstädter weit geschloffener und die 10 000
Zuschauer im Poststadion erlebten einen freu¬
dig aufgenommenen Sieg von 6 :3 (8 :1) der
Berliner Vertretung , deren junge Hinter¬
mannschaft sich großartig schlug und deren An»
arift voll überzeugte.

Im Vorspiel stellte« die fachkundige« Zu¬
schauer fest , daß die Nürnberger Altmeister-
Elf mit Stuhlfauth , Popp, Winter . Kugler,
Strvbl usw . noch heute hervorragend spielen
kann. Aber daS Glück stand diesmal der mit
Sobek, Herbert Nürnberg und Ren» Deltgen
kämpfende » Künstler- Elf der »Oase* bei. die
durch einen Treffer Hanne SobekS 1 :0 (1 :0)
gewann. _

Auf der Kölner Eisbahn Nes am SamStag
das Ehepaar Bbier und heimste den üblichen
stürmischen Beifall ein.

Deutsche Eisknnstlänfer werden in den näch¬
sten Tagen und Woche » auf verschiedenen aus -
ländischen Bahnen starten. Die deutsche Mei-
sterin Martha Mustlek wind zusammen mit
Inge Jell und Madelaine Müller in dieser
Woche in Stockholm laufen, während da» Ehe¬
paar Baier im Februar in der Schwei » weilen
wird.

Meisterhafter Radsport in der Halle
Saalradsport in der Karlsruher Festhalle ein grober Erfolg

Die vom Sportgau XIV Bade« im NSRL .
gestartete 1. Hallenradsportvevanstaltuna de»
JahreS in der Karlsruher Fosthalle sah eine
ansehnliche Zufchauermenge, in der hauptsäch¬
lich die Jugend vertreten war . versammelt.
Gaufachwart Bauer sprach nach dem Einmarsch
der Teilnehmer begrüßende Worte. Die Bei
fallSbezeugungen glichen während der ganzen
Dauer der Veranstaltung oft wahren Stür
men . Die Leistungen sowohl der Frauen alS
auch der Männer waren aber auch darnach , zu
mal teilweise deutsche Spitzenklasse vertreten
war.

DieS war besonders beim Kunstfahren der
Frauen Erna Weber , Darmstadt sowie Ro
sei Braun und Lotte PeterS , Frankfurt
voll und ganz der Fall , denn solche Fahrweise
zu zeigen , dürste sicherlich auch den Männern
schwer fallen. Das gilt auch für di « Frauen
der ReichSbahn - Gp . - Gem . Offen¬
burg , die ein Sechfer-Gruppenfahren zeigten,
und genau wie der Sechser - Knnstreigen der
Männer von Straßburg sehr gefielen. DaS
Einer -Kunstfahren der Männer war durch
S ch i t t e r , Straßburg , und Sigrist , Karls¬
ruhe, würdig vertreten . Auf was für Vehikeln
man überhaupt fahren kann, zeigte Sigrist in

MERC.- BSC. erst nächsten Sonntag
Die Zwischemmndenspiele mn die Eishockey-Meisterschaft

Besselmanns 100 . Kampf
Die Mittelgewichtseuropameister schaft am Mittwoch in Hambnrg

Der Kölner Jupp Besselmann ist gegenwär»
ktg. snach dem Verzicht von Max Schmeling, der
filzige Deutsche , der einen Europatitel im Be-
kufsboxsport besitzt . Lange sah «S fb aus , als
b»ürde der Rheinländer die Meisterwürde
kampflos verlieren , aber schließlich gelang eS
^och dem Hamburger Veranstalter Walter
Rothenburg di« Verträge für einen Titelkampf
Zwischen dem Meister Besselmann und dem tun¬
te« niederländischen Herausforderer Luc van
Dam zum letztmöglichen Termin , dem 20. Ja¬
guar — also kommenden Mittwoch — unter
Dach und Fach zu bringe».

Juvv vesselmau«.
der 1038 im erste» Ansturm vo« dem JBU ^
Weltmeister Tenet entscheidend aestoppt wurde
aalte sich den Meistergürtel erst vor wenigen
Dkonaten im Kampf gegen den Italiener
Easadei . Bon 00 Kämpfen als Berufsboxer
tewann er 80 und davon allein 50 «durch k o . :
12 Begegnungen endeten unentschieden und
bur siebenmal ging der Kölner als Verlierer
«US dem Ring . Der Hamburger Titrlkampf

gegen va« Dam ist gleichzeitig BeffelurannS
100. Kampf. Der Herausforderer

Luc va« Da«
ist »wesentlich jünger al» veffelman«. aber
innerhalb von drei Jahren bat der Nieder¬
länder schon 45 Kämpfe hinter sich gebracht und
davon 41 gewonnen: nicht weniger alS 31 durch
k.o. Luc van Dam ist ein junger und starker
Boxer, technisch gut durchgebildet sibnell auf
den Beinen und mit einer außergewöhnlich
wirkungsvollen »Linken * ansaeftattet

Die Geschichte
der Europa -Boxmeisterschaft i« Mittelgewicht
geht btS auf da» Jahr 1012 zurück. Damals
holte sich der Franzose Earpentier durch einen
k. o.-Sieg über den Briten Sullivan den TUel.
Inzwischen haben über 50 Tttelkämpfe statt-
gesunden und man findet in der Liste der Eu¬
ropameister so bekannte Namen wie DevoS
(Belgien ) . Bosisio (Italien ) , Thil (Frankreich) ,
Ara (Spanien ) , Roth (Belgien ) , ChrtstoforidtS
Griechenland) und" Tenet (Frankreich) . AlS
erster Reichsdeutscher wurde der Kölner Hein
Domgörgen 1031 Europameister.

DaS Zwischenru«de»spiel der Eishockey«
Mannfchafte» de» MERL , geae» de» Berliner
SL . kam aus besondere « Gründen nicht zur
Durchführung. da Berlin »nr mit de« Svie.
lern Brand , George nnd Dr . Adler hatte er¬
scheine » könne« . Das Spiel wird am nächste »
Sonntag «achgeholt.

Als Ersatz dafür wurde jedoch den erschie¬
nenen 6000 Zuschauern — man hatte die Ein
trittspreise herabgesetzt — ein Treffen zweier
kombinierter Mannschaften und zwar Blau
gegen Rot geboten , Lie stch in der Aufstel
lung : Benkert : Brand . Göbl : Demmer.
Feistritzer und George für Blau , sowie Sohl :
Schwinghammer, Lintner : Dr . Adler. Nödiaer.
ZayS und Sönnina für Rot gegenüberstanden.
Der starken Berteidiguna stand also der starke
Sturm entgegen, so daß stch bei atemberau
bendem Tempo bie Kampfbilder förmlich io<b
ten. Man spielte ungewöhnlich hart . Schwina>
Hammers rasante Vorstöße nnd leine Kämpfe
gegen die stch in großer Verfassung befindlichen
Feistritzer und Deünner bildeten immer wieder
Höhepunkte deS fesselnden Ringens , das fchließl
lich nach 3 :2, 3 : 1 und 0 : 1 mit 4 . 4 einen unent¬
schiedenen AuSaana nahm. Tosender Beifall
belohnte nach dem letzten Drittel beide Mann¬
schaften für ibr aufopfernde- Sviet

Im Sunstlaufproaramm wurde siiödentscher
Nachwuchs grob herauSgestellt. Für den MERL ,
liefen Ursel B o sse rt . Gisela T ü ch e rt . Do-
riS Moser . Stuttgart hatte in Helene
Kienzle und dem Paar Bürk -^- Krieg
Könner von Format entsandt. Die Höhepunkte
schufen aber der mehrfache deutsche Meister
Horst F a b e r - München . die Berliner Anita
H e i n r t ch t sowie Lydia Wahl aus Nürnberg .

Am heutigen Montag findet mit dem glei¬
chen Programm eine Wehrmachtveranstaltuug
statt Schmidt

Rießersee gewann erst «ach Verlängern »«
In Garmisch -Partenkirchen gab eS zwischen

dem letzten deutschen Meister SE . Rießersee
und der Wiener EG . einen hartnäckige «
Kampf, der erst nach Verlängerung zugunsten
deS Meisters entschieden wurde. Die Bayer »
hatten alle Hände voll zu tun, um sich des
aufopfernden Spiels der Wiener zu erwehren.
4 :4 (1 : 2, 2 : 2, 1 :0) stand es am Ende der nor¬
malen Spielzeit . Auch in der Verlängerung
stand die Entscheidung auf deS Messers Schnei »
de, als es Speth für Rießersee gelang, das
stegbrtngende Tor zu schießen. Im Kunst¬
laufen sah man unter anderen die Münchne¬
rtune » Sufi Demoll und Irene Brau «.

Rot .Weiß — Brandenburg 6:2
Im erneut auSverkgusten Berliner Sport ,

palast erzwang stch der Berliner EiShockeymet.
ster Rot.Weiß am Sonntag trotz Fehlens von
« chibnkat, Kelch . Kögel und Hoffman» durch
einen verdienten 6 : 3 (0 :3. 4 :0. 2 : 0) -Srea über
Brandenburg den Eintritt in bie Borschluß -
runde , in der der Sieger aus Mannheim —
Gchlittfchuhclub fein Gegner fein wird. Bran -
denburg machte eS den Rot -Weißen insofern

' recht leicht, al» eS gleich tm erste« Drittel sein
Pulver verschoß und später dem Ansturm seiner
Gegner nicht mehr widerstehe » konnte . Rot-
Weiß spielte taktisch wettauS erfolgreicher und
dürfte auch für die weiteren MeisterfchastStref ,
fen stark zu beachten sei» . Torschütze« waren
der Reihe nach Hillmann und Ciffewskt für
Brandenburg . Hoppe . Lortzing . Schwartz , No
wak und Lortzing (3) für Rot -Weiß .

Klagenfurter AL. — Breslauer NEW . 18:6
In der Zwischenrunde zur KriegSmeisterfchaft

öer deutschen Eishockeyspieler trafen sich in
Klagenfurt vor 2000 Zuschauern Klagenfurter
AL. und BreSlaner REV . Die Kärntner hin
terlietzen auch diesmal wieder einen starken
Eindruck und siegten mit nicht weniger als 18 :0
( 4 : 0, 4 :0, 10 :0) . Im ersten Drittel vermochten
die Gäste anfangs einigermaßen Schritt zu hal¬
ten. verloren dann aber von Minute zn Mi¬
nute mehr an Zusammenhang. In der letzten
Viertelstunde waren die Gastgeber nicht mehr
zu halten. Der überragendste Spieler bet Kla¬
genfurt war Schmidt im Angriff. Er brachte da »
Kunststück zuwege , innerhalb einer Minute vier
Tore zu schießen! Mit insgesamt sieben Tref¬
fern war Schmidt der erfolgreichste Stürmer
überhaupt . Die wetteren Treffer schossen Ne .
metz (5). Kuß (4) und Bellak (2).

Kurt Sönning Juniorenmeister
Am zweite» Tage der großen Düsseldorfer

MeisterfchaftSveranstaltung fiel die Entschei¬
dung im Juniorenlausen . Bei der Kür
überflügelte der Mannheimer
Kurt Sönning den Kölner Braun ,
der am Vortag« die Pflicht als bester Läufer
beendet hatte. Kurt Sönning (Mannheim )
siegte mit Platzziffer 7 und 142,04 Punkten vor
Hermann Braun (Köln) um 8/141,6, Fred
Emanuel (Dortmund ) 16/134,7 , Han» Kalu-
mends (Berlin ) 10/133,00 , Arthur BreSlaner
(BrrSlau ) 27,5/126,5 , Günther Blom
Mannheim ) 27,6/128,8 und Ludwig Ho-
man« (Dortmund ) 85/116,80 .

BerNner Polizei » und ff -Fechter siegten
Ob» « . Samella bester Säbelfechter i» Budapest

Ju glänzendem Rahmen und vor fachverstän -
digem Publikum wurde am Samstag in der
Aula der Technischen Hochschule zu Budapest in
Anwesenheit des deutschen Gesandten v o n I a-
g o w , hoher Persönlichkeiten der Obersten Un -
«arischen Sportführung und der Deutschen Ko¬
lonie der tm Zeichen der deutsch-ungarischen
Wafteubrüderschaft stehende SäbelmannschaftS.
kampf der Berliner Polizei - und // .Fechter mit
de» Budapest» Berufskameraden ausgetragen .
Di « unter der Leitung des // -Standartenfüh¬
rers Edler von Daniels angetretene deutsche
Mannschaft mit Oberstuf. Richard L i e b s ch e r,
Oberstuf. Hermann H a i n k e , Hpt .stuf. Otto
Körner , Oberstuf. Dr . Herbert H o o p r und
Oberwm. K a m e l l a kam zu einem knappen
13 :12»Sieg über bie Ungarn . Bester deutscher
Einzelfechter war Oberwm. Kamella mit vier
Siegen und nur einer Niederlage gegeck Dr .
Lator.

einem komischen Fahrakt »u dessen Abschluß
er einige sichere Sache » auf dem drei Meter
hohen Einraü zeigte .

Neu für Karlsruhe war da» Rad - Polo -
spiel von Rose ! Braun und Lotte
PeterS , Frankfurt , gegen Ge¬
schwister Ernaunü Margret Weber ,
Darmstadl . Wie hier mit Ruhe , Umsicht
und spielerischer Ballführung vom Rade auS
die Torerfolge herausgearbeitet wurden, war
ein grober Genuß, zu sehen. Ganz im Gegen¬
satz dazu das straffere, in ungemein wuchtigem
sportlichem Einsatz abrollcnde Radballspiel der
Männer , daS die zahlreichen Zuschauer restlo »
aufgehen ließ, so baß die Festhalle oft minuten¬
lang einem Hexenkessel glich . Spiele , wie sie
hier gezeigt wurden , sportlich durchaus anstän¬
dig , aber stärkste Anstrengung von jedem Part¬
ner fordernd, werden immer gefallen und stch
die Herzen der Sportfreudigen im Sturm er¬
obern.

Wie bereit » tn Lahr, Offenburg, Freiburg
und Pforzheim , so konntx« auch hier tn Karls¬
ruhe im Fünften Radöallturnier die Straß¬
burger Ferrand - Doell den Sieg er¬
ringen . Allerdings handelt e» sich bei ihnen um
eine fabelhast eingespielte Mannschaft, die sich
auch durch vorübergehende Erfolge der Gegner
nicht erschüttern läßt . An zweite Stelle kamen
die Konstanzer Mabella-Stöckle vor Bollmer-
Grimm. Pforzheim, nnd Lutz -Zeyffolff , Straß -
burg.

E» mußte aufsallen, daß Karlsruhe selbst keine
Radballmannschaft stellen konnte . Ein Aufruf
am Lautsprecher erbrachte bie Meldung von 23
Jugendlichen im Alter von 14 bi» 17 Jahren ,
die unter Leitung deS GaulehrwartS für Saal¬
sport , Sigrist , in nächster Zeit geschult, nach
Eignung al» Mannschaften zusammengestellt
nnd an der nächsten Veranstaltung teilnehmen
werden.

Vom Sportga « war Amtmann Groth nnd
als Vertreter be8 SportkreijeS Prof . Bender
erschienen , die ihre volle Zusriedenheit bekun¬
deten . Der Werbeerfolg für den Radsport ist
alS sehr gut zu bezeichnen und damit der Zweck
der Veranstaltung voll und ganz erfüllt

Resultate der Radballspiele: Konstanz —
Pforzheim (4 :4) 7 :5. Straßburg 1. Mannschaft
gegen 2. Mannschaft (3 :0) 5 :8. Straßburg
1 . Mannschaft gegen Pforzheim (2 :0) 6 : 1 .
Konstanz — Straßburg 2. Mannschaft (2 :0) 6 : 1 .
Pforzheim — Straßburg 2. Mannschaft (4 :2)
6 : 6 . Endspiel: Straßburg 1 . Mannschaft— Kon¬
stanz (3 : 1 ) 5 :2. Radpolo : Frankfurt — Darm¬
stadt (2 :2) 7 :8. Endspiel (2 :0) 2 :0 für Frankfurt .

Carolus .
— mib in Pforzheim

Die Radsportveranstaltung im Städtischen
Saalbau hatte auch in Pforzheim eine sehr
große Zuschauerzahl angezogen . Rach dem
Aufmarsch der Teilnehmer und der Begrüßung
durch den Vertreter der Stadtverwaltung ,
Ratsherr Fehlmann , der jedem Teilneh¬
mer eine Erinnerungsgabe der Stadt über¬
reichte, bewunderten die Zuschauer in einem
großen und reichhaltigen Programm Spitzen¬
leistungen auf allen Gebieten de » Radsports .
In erster Linie sind zn nennen die Kunst und
Komik auf Rädern , von W . Sigrist , Karls¬
ruhe , dem badischen Meister 1042, und E.

chitter . Straßburg , dem französischen
Meister 1030 , sowie Erna Weber . Darm¬
stadt, der ReichSstegerin von 1042 , und Rosel
Braun , Frankfurt am Main . Rosel Braun
und Lotte PeterS , Frankfurt , die ReichSstege-
rinnen 1042 im Zweierkunstfahren, begeister¬
ten die Zuschauer durch ihr herrliches Können
ganz besonders. Ebenso großen Beifall fand
der Kunstretgen deS Radfahrer -BereinS Straß -
burg - Kronenburg , französischer Meister 1030.

Sehr interessant waren die mit lautem
Stimmaufwand verfolgten Radballspiele, auS
denen die Mannschaft Gtraßbura -Kronenburg
Ferrand und Doell mit fünf Punkten
und 18 : 10 Toren alS Sieger hervorgingen vor
der Mannschaft Mabella nnd Stöckle , Kon¬
stanz , mit vier Punkten und 16 :10 Toren und
der Pforzheim» Mannschaft Grimm und Voll¬
mer mit zwei Punkten nnd 18 : 17 Toren .

Bei dieser Gelegenheit lernten bie Zu¬
schauer erstmals auch Raüpolo kennen,
da» von Rosel Bran » und Lotte Peter »,
Frankfurt den zwei Reichssiegerinnen 1042 , 1
gegen Erna und Margret Weber, Darmstadt,
in zwei Spielen mit 8 :6 Toren gewonnen
wurde. Die Veranstaltung , die tadellos abge -
wtckelt wurde, hat dem Radsport in Pforzheim
gewiß neue begeisterte Freunde zugeführt

' Amerbacher .

Ernst F. Löhndorff

LORIA
(46. eortftfcuno)

. Und über den Baumwollfeldern , deren 2ei -
««n. am Tage so prosaischen Boden die Arbei-

mit ihrem Schweiße düngten, über diesen
pichen, kilometerweiten Feldern , in denendie
nlüche der Arbeiter geistern — da halten nun .
^ ie e » meinen trunkenen , von der Natur ver¬
luderten Augen Leucht , sämtliche Glüh¬
würmchen von Amerika ein Meeting ab. Aus
b»d nieder, in durchsichtigen, sich über das
« clände erstreckenden Lichtwolken schweben,
lnzen . drehen und lieben sie sich in Luft und
^ ras und Busch unermüdlich. .
. ES ist wie grünes , stlberndurchstrahlteS
Feuer. Auch ist es wie die dünnen Gazeschleier
Unsichtbarer Tänzerinnen , und es ist wie ein
llbverklungeneS Märchen aus Mutters Ta -
!>en. alS ich klein und fromm war und in sehn-
wuchtigen Wunschträumen nach Wahrheit und
Schönheit tastete . Und eö ist wie ein Lauschen
Und Ausruhen in der Natur , durch das dann
Lstr ganz dünn die Geräusche der träumenden
?lcht wachsen und von der Ewigkeit wetter-
Äreibcn. Und ich Teddy Stoncwall Jackson
^assiter, fühle mich so zufrieden und doch dabei
?°n einer stummen , stillen unfaßbaren Trauer
"Urchzogen . . .
. Langsam verstreichen und enteilen di« Dtun»
? k». Erloschen sind längst die Feuer der Men-
'ch«n. Verglüht und erstorben im Schob de»
bssnächtlichen stillen Frieden » . Gitarrenklana
?»d sehnsüchtige Lieder sind verklungen und
«Urchhasse» wohl eben als lockende Träume

da» AuSruhen der Schläfer. Die klirreude«
Eisstückchen in de» hohe» Gläsern auf der Ve¬
randa deS Herrenhauses drüben , wo vor kur¬
zer Zeit noch plaudernde Menschen saßen , und
daS elektrische Licht dort schmolzen dahin und
verginaen und dunkelten. In ihren bunten
Decken schlafen die Spieler am Rande mur¬
melnder Wasser . Der dumpfe Lärm der Stadt
versiegte .

Und weit, weit weg im Herzen der Kakteen -
berge und in den Canon» schwillt und sinkt im
wilden Wechselspiel der Ruf streifender Kojo¬
ten. Aber bas Wunder der warmen Arizona»
nacht wächst immer stärker und umfängt mich
inniger mit Glitzern und Funkeln und mit
dunklen kosenden Schatten und mit köstlichem
Blumen -, Früchte- und Erdgcruch. Melodisch
schrill konzertiert der Zikadenchor . Und die
fammetdunkel geworden« Nacht und di« schwar¬
ze . nur von einzelnen winzigen grünlichen
Lichtpünktchen besäte Kanalfläche raunt und
flüstert, murmelt und gluckst wie verhaltenes
Lachen und wispernde» Weinen. Und eilt wei¬
ter . immer weiter.

Und in mir ist Einkehr. Stumme Einkehr.
Und meine Augen werden plötzlich »aß . denn
ich weine, und ich weiß nicht, warum , denn auf
einmal bin ich so hilflos , und in mir wächst ein
Bangen vor künftigen dunkle» Geschehnissen,
di« stch im Spiegel meiner irrenden Seele ver¬
schwommen und drohend abLeichnen . . .

Der größte Zirku » der Welt
Morgenglanz ! Schwingenden Herzen» wan-

berte ich nach der Haltestelle „Jndianschool*
Und nahm die Trambahn nach dem Zentrum .
Unterwegs sah ich überall die Plakate , womit
„Ringling Brothers *, der nachweisbar größte
Zirkus der Welt, schon feit Monaten fein ein¬
tägiges Gastspiel ankünbigte.

In der Nacht, als ich unter den Platanen lag
und den Stimmen meines Gewissen» und denen
der Natur lauschte, sind die „Gebrüder Rina -
ltng * j» Phoenix eingetroffe». Rebe» mir steht

t

der Schaffner auf der rüttelnden Plattform .
Er macht ein bitterböses Gesicht unb knurrt
endlich : „Auch in den Zirkus ?*

„Schätze so*
, entgegne ich dem Scheik und

klimpere mit den Dollars in der Hosentasche.
Er grunzt etwas , und dann steige ich aus .

Erst kaufe ich mir Tabak und Kaugummi und
schlendere nach der breiten Hauptstraße
Phoenix wurde au» einem Goldgräber - unb
Epielernest . da» wenige Dutzend verrufener
Lehmhäuser aufwieS, in einem Jahrzehnt zur
modernen, schönen » gepflegten und lebhaften
kleinen Großstadt. Und heute , wo der Zirkus
mit seinem Fluidum in den Gedanken der Ein-
wohner gärt , ist die breite glitzernde Haupt¬
straße ein einzige » stch schiebendes Gedränge
froher Männer . Frauen unb Kinder.

O Mama ! Herrlich ! DaS ist Temvo, echt
amerikanisches Temvo. wie ich schätze. Wetten
daß ?

Hei , waS da alle» zu sehen ist ! Me dunkel¬
blau uniformierten Jungen auS der aroßen
Jnüianerschule und ihre braunen Schwestern in
Matrosenblusen und kurzen Röcken, dann die
Cowboy » auS der Wüste unb von den steiniaen
Bergen , und die HochschulairlS auS Temvee.
und mexikanische Arbeiter und anderes Greaser-
volk , und etliche starrende BohunkS und ele¬
gante Kaufleute und ihre Damen und viele,
viele JndSmen von den Reservationen der
PapagoeS, NavajoeS, der PimaS und andere
— sie alle bilden ein lebhaftes Spalier unb
warten auf die große Parade der Rinalinas .

Kaum erkämpfe ich mir einen Vlab hart am
Bürgersteigranü und stecke einige Schimpf¬
wort« dafür ein , habe meine Pfeife auSaeklovtt.
um niemanden anzufenaen. und dann ein
Stück Kaugummi — Marke „Svearmint . ge¬
sund , bekömmlich, zahnpflegend und schünbeit»-
fördernb* — in den Mund geschoben , da aeht
schon ein Aufrauschen durch dir unübersehbare
Menae. Sie kommen !

Ich vernehme da» ferne, langsam anschwel¬
lende Brausen und da» Schmettern du Blech¬

musik und dumpfe» Pankenaehröbn . Alle » stellt
stch auf die Zehenspitze «. Zuerst naht ein offe-
nes rotgoldene» Automobil, von einem vban-
tastisch livrierten Niaaer aesteuett. Auf de«
Hinteren Polstern sitzt ein behäbiger Mann im
karierten Anzug, einen Kneifer auf der Nase ,
ba » joviale Gesicht, da » schon eisaraue Schläfen
zeigt lächelt die Menge an . Lebhaft nickt er
nach aflen Seite », unb ich weiß nicht, warum
— beim Anblick diese» zufriedenen Govs packt
mich eine unklare, dumpfe Wut. JesuS Christus
unb General Jackson . waS ist mir nur ?

„Das ist Mister Rtnalina *. "jagte iemand
neben mir . und ich schaue mir den Scheik ae-
nau an , wie er da so vrodia in seiner bunten
Benzinkutsche sitzt.

Hinter ihm trabt ein kleines Aufgebot be¬
rittener Polizei , und dann , im weiteren Ab¬
stand. erscheint die eigentliche Spitze des Pa -
radezuges, der nur langsam, begleitet von dem
tollen Geschmetter verschiedener Kavellen. de¬
ren jede etwa» andere» spielt , vorbeidesiliert
Zuerst kommen die Kunst - und Schulleiter , tn
Ballettröckchen oder rotem Frack und glänzen¬
dem Zylinberhut . Ihnen folgen wild blickende
Tscherkeffen in ihrer bestaunte » Tracht, dann
eine Hörde Cowboy » « nd Girls und Indianer ,
unb dahinter kommen Kamelreiter und eine
bunte Menae Fußgänger in allen erdenklichen
exotischen Kostümen , poffenreißende Clowns
und an Ketten geführte Bären unb Geparden.

Ich fühle mich wie daheim, denn das Ganze
ist eine Art Hollywoodatmofphäre . . .

Wieder dröhnt und schmettert eine Musik¬
kapelle vorbei. Niaaer sind 'S in blauen und
silbernen Uniformen. GeneralSepauletten und
Dreifpitzhüten. Sehr laut , aber entsetzlich falsch
spielen sie be» beliebten Svusamarsch „El
Cavitan *. ,

Hei , und was da kommt , da- kenne ich doch
von der famosen Hochzeit «n Hollywood bert
Vierzig prächtige indische Elefanten mit de«
glitzernde» HaudahS auf ihre« arage » Rücke«.

in denen indische Prinzessinnen und Radschab»
stolz thronen , schreiten machtvoll und schwer
vorbei. Ihre Schabracken sind goldoerziert,
und die auf dem Genick der Dickhäuter kauern¬
de« sinabalesischen MahautS haben schneeweiße
Turbane , blutrote Lendentücher und aoldene
Affeujäckchen an.

Römische Wagen, wie sie in Hollywood für
den Grobfilm „Ben Hur* mit Ramou Novarro
gebraucht wurden, raffeln vorüber . Ihre Lenker
haben Leoparüenfelle um die nervigen Körper
unb vergoldete Lorbeerkränze auf den SrauS -
perücken und sehen doch aus wie dämliche
Chikagoer Glumsbewohner. Nun nahen, lang¬
sam und knarrend, große , schwerfällige , rot»
und goldlackierte Gittorwaaen , von je acht
schnaubenden , mit Feüerbüschen geschmückten
Pferden gezogen . Auf den flachen Dächern
dieser ungefügen Wagen sitzen wieder Musik¬
kapellen , die schauderhaften Lärm mit ihren
Instrumenten machen. Potztausend, ist da«
schön ! O JesuS Christus und General
Jackson !

Ju den Wagen lauern hinter Licken Eisen¬
stangen die wilden Bestien der Schau. Un¬
ruhige Löwen bäumen stch, Tiger , Panther und
Bären schreiten lauernd hin und her, gähnen
unb fauchen, brüllen wohl auch mal, unb die
Dompteure und Dompteusen fitzen in Fest-
tracht auf kleinen Stühlchen inmitten ihrer er¬
grimmten oder schläfrigen Zöglinge und passen
haarscharf auf und lächeln maskenhaft das
Publikum an.

Hinterher laufen Stallburschen mit großen
hölzernen Hemmschuhen , die sie rasch unter
die gleitenden Räder schieben, wenn eine
Stockung des Zuges eintritt . Und io dröhnt
Wagen nach Wagen vorüber . Die Luft riecht
nach Schweiß, nach Großkatzen und Arena.
Barbarische Musik klirrt , schmettert und
kracht. Vlau ist der Himmel über der Stabt ,
und die heiße Sonne umfließt alles, so daß bie
bunte» Kostüme , der Lack unb die Vergoldung
blitze» und juukelu. (»orts.ymig salai)

/
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Seile au Seite bis zum Endsieg
Italienisch -deutsche Freundschaftskundgebung in Karlsruhe

Der Fafcio „Baldi Andrea" hatte Sonntag¬
nachmittag die in Karlsruhe lebenden Italie¬ner zum faschistischen Weihnachtsfest , der „Be-
fana Fasctsta", in den Gartensaal des Restau¬rants Moninger eingeladen. Die Feier , zu der
Oberbürgermeister Dr . H ü s s y , eine Abordnungder Ortsgruppe Gewerbeschule der NSDAP ,unter Pg . Schmitt , der KonsulatskanzlerLe Nicolai und Vertreter der Presse er¬
schienen waren , gestaltete sich zu einer herz¬
lichen Kundgebung der Waffenbrü¬
derschaft . Neben den Bildern des Duce
und des italienischen Königs schmückte das
Bild des Führers die Stirnwand , deren Hin¬
tergrund die Fahnen Italiens , Großbeutsch -
lands und Japans bildeten.

An langen, mit blühenden Blumen festlich
geschmückten Tischen hatten die in Karlsruhe
lebenden Italiener und Italienerinnen mit
ihren Kindern Platz genommen , und auch auS
Baden-Baden und Pforzheim waren Italiener
nach Karlsruhe gekommen , um an der heimat¬
lichen Feier teilzunehmen. KonsularagentT o e S c a begrüßte nach dem Gruß an König ,Duce und Führer die Gäste und wies auf das
enge Freunbschaftsband hin, das beide Völker
miteinander verbindet. Er gedachte aller
Kämpfer dieses Krieges und schilderte, wie ent¬
gegen Len Hoffnungen der Feinde die Freund¬
schaft zwischen Italien und Deutschland von
Jahr zu Jahr tiefer und der Opfergeist im¬
mer größer wurde, weil jeder erkannt hat , daß
eS notwendig ist, zu kämpfen und zu siegen.
Die Krönung aller Opfer aber wird ein freies
Europa sein , das dem italienischen wie dem
deutschen Volk beflere Lebensmöglichketten
bringen soll .

Oberbürgermeister Dr . Hüssy erinnerte an
die guten Beziehungen, die zwischen den in
Karlsruhe lebenden Italienern und der Be¬

völkerung bestehen und die ihre Krönung in
der demnächst erfolgenden Errichtungeines italienischen Generalkon¬
sulats in Karlsruhe finden werden.
Wenn die beiden Völker in diesem Ringen
und schon vorher zur Zeit der Sanktionen und
des Abeffinienkrieges Seite an Seite mar¬
schierten , so vornehmlich deshalb, weil zwei
Völker zur gleichen Zeit zwei große Führer
hervorgebracht haben , die sich als Freunde die
Hand reichten und die ganze Kraft ihrer Völ¬
ker in die Waagschale der Geschichte warfen.
Diese Tatsache der Freundschaft zwischen Mus¬
solini und Adolf Hitler ist . die Garantie für
den den Sieg der Achsenmächte. Der deutsche
Mensch hat immer eine Vorliebe für den Sü¬
den gehabt . Heute aber ist aus dem romanti¬
schen Italien , das er früher suchte , ein Volk
des Kampfes und der Arbeit geworden, das
um sein Leben und die Zukunft seiner Kinder
kämpft . In der Gewißheit des gemeinsamen
Sieges grüßte Oberbürgermeister Dr . Hüssy
zugleich im Namen der Karlsruher Bevölke¬
rung die tapferen Kameraden des italienischen
Volkes und die Führer der beiden Nationen
und Völker.

Ein reichhaltiges musikalisches Programm ,in dem unvergängliche italienische Musik zu
Gehör kam und das von L . Heinemann
lVioline) , L. T o e s c a (Klavier ) und den bei¬
den Sängern R . Monti und E . Mtori mit
ihren schönen Stimmen und mitreißendem
Vortrag bestritten wurde, leitete über zu den
Darbietungen der Jugend . Buben und Mädel
marschierten auf und erfreuten mit ihren leb¬
haften Borträgen in ihrer Muttersprache die
Anwesenden . Und zum Schluß durften die
Kinder ihre Geschenke, die mit der Fahne Ita¬
liens geschmückt waren , entgegennehmen.

M. L.

Lachner und Kalliwoda — zwei Karlsruher
Komponisten

Dem Gedächtnis des fünfzigsten Todestages
der beiden Karlsruher Komponisten Vincenz
Lachner und Wilhelm Kalliwoda galt
eine Veranstaltung des Bayreuther Bundes
e . V. am Sonntag vormittag im Munzsaal .
Lachner war langjähriger Mannheimer Hof-
kapellweister , verbrachte jedoch seine letzten bei¬
den Jahrzehnte mit Musikstudien in Karlsruhe ,wo er durch seinen thematischen Variattonsstil
bekannt wurde. Kalliwoda war der Klang-Jm -
preffionist, der in den achtziger Jahren am Hofe
eine beachtliche Rolle spielte , als großer Cho¬
pin -Interpret bekannt war und der mit Liszt,
Strauß , Wagner und Brahms Briefwechsel
führte . In seiner Ansprache gelang es Dr .
Hesse m er . ein anschauliches Bild von dem
Wirken der beiden Karlsruher Komponisten zu
geben , die zu ihrer Zeit im Musikgeschehen eine
beachtliche Rolle gespielt haben . Und daß sie lei¬
der zu Unrecht vergessen sind , zeigten die Pro¬
ben ihrer vielseitigen Kompositionen , die M.
Weymann (Alt) , H. Hettle - Biern -
st e t n (Klavier) und die Kammermusiker V.
Bergner , H. Legier , O* Matschinsky
und F . Dollmaetsch (Streichquartett ) mit

liebevollem Verständnis und sicherem Können
den mustkfreudigen Zuhörern vermittelten , die
für diese musikalische Feierstunde mit herz¬
lichem Beifall dankten.

Ailcks Odewald.

Im Großen Hans des Badischen Staats¬
theaters findet heute nachmittag 18 Uhr als
geschlossene Vorstellung für Verwundete eine
Aufführung der Operette „M aske in Blau "
statt. Abends 17 Uhr wirb außer Miete
(Wahlmietkarten gültig) die Lehär -Operette
„Schön istdas Leben " gegeben .

Uebex de« Krebs und seine neueste Erfor¬
schung spricht heute Montag 18.15 Uhr im No -
wacksaal Stadtmedizinalrat Dr . Weiß . Kar¬
ten bei „Kraft durch Freude", Waldstr. 40a
(am Ludwigsplatz) .

Ueber die Erforschung Afrikas und Deutsch¬
lands Anteil hieran hält Mittwoch , 20. Jan .
19.15 Uhr, in der Lehrerbildungsanstalt Prof .
Dr . I o e r g e r einen Vortrag mit Lichtbil-
Lern . Er gibt einen Ueberblick über das Le¬
ben der großen deutschen Afrikaner.

Seinen 80. Geburtstag begeht heute Herr
Friedrich Bangert , Kronenstratze 22.

„Kette und Gchuß^
Ein Großtoufilm wirbt für den Nachwuchs

in der Textilindustrie
Es ist immer wieder eine Ueberraschung ,

beim Anschauen eines technischen Films se :t-
stellen zu müssen, wie eindrucksvoll der an sich
nüchterne Vorgang des Ablaufs einer mecha¬
nischen Arbeit auf den Beschauer wirkt. Der
neue von der Deutschen Arbeitsfront , Fachamt
Textil in Zusammenarbeit mit der Wirtschafts¬
gruppe Textilindustrie herausgebrachte Ton¬
film „Kette und Schuß "

, der seine erste Aus¬
führung am Sonntagmorgen im Ufa -Theater
erlebte, zeigte das wieder ganz deutlich . Er
schildert die hohe wirtschaftliche Bedeutung der
Textilindustrie , ihre Vielseitgikeit, ihre bewun¬
dernswerten Leistungen , aber auch das Kön¬
nen ihrer Arbeiter und Techniker , die auf dem
sozialen Gebiet erreichten Leistungen und an¬
zustrebende Ziele . m

Der Film wendet sich besonoers andie
Jugend , um ihr zu zeigen , daß auch in der
Textilindustrie eine Arbeit geleistet wird, die
im Rahmen der deutschen Volkswirtschaft von
allerhöchster Bedeutung ist und daß der Textil¬
werkerberuf gute Aussichten für die Entwick¬
lung bietet. Es kommt in diesem Beruf wie in
allen anderen auf Ausdauer , handwerkliche
Fertigkeit und gediegenen Charakter an, wenn
man etwas erreichen will, und die Textilindu -
strie hat ihren jungen Leuten alle Mittel an
die Hand gegeben , um sich vielseitig und gründ¬
lich auszubilöen . Wunderwerke an Maschinen
werden in den Werken eingesetzt und von Men¬
schen betreut , die die Maschine erst zum wirk¬
lichen Helfer des Menschen machen.Der Film , dessen Vorführung Vertreter der
Partei , des Arbeitsamts , der Berufsberatung ,ferner Schulleiter und andere Gäste beiwohn¬
ten , erfüllt seine Aufgabe der Werbung des
Nachwuchses für die Textilindustrie in vollem
Maß . Fritz Feld.

Gefährlicher Einbrecher
vor dem Sondergericht

Auf dem besten Wege zum gefährlichen Ge¬
wohnheitsverbrecher befindet sich der erst 22
Jahre alte, ledige Egon Wischnowitzer
aus Karlsruhe . Schon in frühester Jugend be¬
ging er als Bolksschüler in Grötzingen klei¬
nere Debstähle . Er kam deswegen in Fürsorge¬
erziehung, die aber wenig Eindruck bei ihm
hinterließ und ihn bild wieder mit den Straf¬
gesetzen in Konflikt brachte. Nunmehr hatte er
sich als rückfälliger Dieb vor dem Sondergericht
Mannheim zu verantworten , weil er zusam¬
men mit dem erst 18jährigen Helmut L o t s ch
auS Wössingen anfangs Juli 1942 unter Aus¬
nutzung der Verdunkelung in Karlsruhe und
Umgebung zahlreiche Einbruchsdiebstähle, vor¬
wiegend in Berkaufsständen und Wochenend¬
häusern begangen , und von den hierbei erbeu¬
teten Gegenständen, statt einer geordneten Ar¬
beit nachzugehen , den Lebensunterhalt gefristet
hatte. Das Sondergericht verurteilte Wischno¬
witzer als Bolksschäöling zu fünf Jahren Zucht¬
haus und fünf Jahren Ehrverlust , während
Lotsch angesichts seiner bisherigen Unbeschol¬
tenheit und seiner -Jugend noch mit der glimpf¬
lichen Strafe von einem Jahr und sechs Mona¬
ten Gefängnis davonkam.

Sie erste AutzbaMaffe im Vimklekamvf
« FB . — Bulach S :S '

KFB ., der zunächst durch Beck und Weiß eine
2 :0-Führung erzielen konnte , wußte diese durch
Versagen seines Torhüters wieder abgeben .
Bulach gelang eS, den Torgleichstand zu erzie¬
len, jedoch konnte Siccard durch Elfmeter die
Führung erneut für den KFV . erzielen. Nach
dem Seitenwechsel kam Bulach durch einen aut
vorgetragenen Angriff erneut wieder zum
Ausgleich . Ein von dem Platzbesitzer einwand¬
frei erzieltes Tor wurde vom Schiedsrichter
nicht gegeben . Trotz einiger guter Gelegen¬
heiten. reichten die Kräfte des KFB . zum
Siege nicht mehr aus . Die Bulacher Mann¬
schaft hat auch in diesem Spiel wieder bewiesen ,
daß sie ein sehr gefährlicher Gegner ist.

Frankonia — Ettlingen 8 :6
Es war von Anfang bis zuip Schluß ein

harter und energischer Kampf. Nach wechseln¬
den Erfolgen führten die Ettlinger beim Sei¬
tenwechsel mit 8 :2 Toren . Trotzdem sich nachder Pause eine beinahe dauernde Ueberlegen-
heit des Platzbesitzers bemerkbar machte, kam
Ettlingen bei einem Durchbruch auf 4 :2. Die
Leistung des Ersatztorwächters der Frankonia
waren sehr ungenügend, denn es hätte manchesTor vermieden werden können . Ein Elfmeter
brachte dem Platzbesitzer einen weiteren Tref¬fer ein . das Resultat stand 3 : 4, als ein weite -
rer Elfmeter für die Frankonen fällig war.der aber glatt verschossen wurde, womit der
Ausgleich verscherzt war . Weiterhin drängtendie Frankonen , doch Ettlingen kam noch zwei¬mal durch und jedesmal endigte der Vorstoßmit einem Treffer.

Polizei — Beiertheim 1 :2 _Bei dieser Begegnung sind zwei gleichstarkeGegner aufeinander gestoßen. Beiertheimkonnte aber das Spiel durch seine energischeSchlußarbeit noch für sich entscheiden. AIS manin die Pause ging . fübrle die Polizei 1 :0. Soblieb der Stand bis einige Minuten vorSchluß, da rafften sich die Beiertheimer aufund konnten in energischem zielsicheren Vor¬gehen zwei Tore erzielen und damit den Siegsicherstellen.
Durlach-Ane — Forchheim 1 :1

In einem energischen Kampfe stießen die bei¬den Mannschaften aufeinander und besondersdie Hinterleute standen fest und sicher , so daßdie erste Spielhälfte einen torlosen Verlaufnahm. Längere Zeit nach dem Seitenwechselging dann Forchheim in Führung , die unent¬
wegt kämpfenden Auer glichen aber halb dar¬auf aus . So stand eS kurz vor Schluß 1 :1 ; ein
Forchhekmer Spieler wurde ausfällig , er folgtenicht dem Platzverwets des Schiedsrichters,worauf dieser kurz vor Beendigung des Spie¬les das Treffen abbrach . Die Begegnung istvorläufig in der Tabelle nicht gewertet.
Germania Durlach — Militärsportverei « 16 :2
„ Die Durlacher Germanen haben mit diesemResultat ihr Torverhältnis ganz bedeutend
verbessert . Schon nach 10 Spielminuten standes für den Platzbesitzer 4 :0, als endlich auch die
Gäste mit einem Treffer zu Wort kamen , und
gleich zweimal hintereinander das DurlacherTor fanden. Bis zum Pausenpfiff hatten die

Germanen die Torziffer um drei weitere Tref«
fer verbessert . Während der ersten Spielhälstt
wurde für den auf dem Felde der Ehre gefal«
lenen Spieler Willi Bauer der ersten Mann«
schaft der Germanen eine Gedenkminute ein«
gelegt . Nach der Pause hatten die Militärsport«
ler nichts mehr zu bestellen , eindeutig diktie^ten die Germanen das Spiel und schossen ito®
9 Tore .

Neureut — Olympia 4 :2
Beide Mannschaften verstärkt durch Urla««

bei, boten ein gutes Spiel . Olympia rechtfer¬
tigte seinen derzeitigen Tabellenplatz. Neurent
führte in der ersten Viertelstunde mit 1 :0. Das
Tor wurde vom Mittelstürmer erzielt. Kur)
darauf glich Olympia aus . Bis zur Pause schon
Neureut 2 weitere Tore , darunter einen Elf¬
meter. Nach der Mnrse ging das Spiel in un¬
vermindertem Tempo weiter. Beide Mann¬
schaften versuchten , dem Spiel eine Wendung
zu geben , dabei gelang es Neureut einen » ei¬
teren Treffer hinzuzufügen. Kurz vor Spiel«
ende erzielte Olympia den 2 . Treffer .

Tabelle der ersten FuftballNaste
Spiel « gew . un«. Verl. Tor«

KNIV. IS 12 2 1 70 :22 A
91erneut 14 10 1 3 66 :30 21
Beiertheim 13 7 6 54 :21 20
Ettlingen 12 7 2

~
3 49 :22 1«

Bulach IS 6 3 6 39 :39 16
Ofvmpta 14 6 3 5 34 :36 15
Germania Durlach 14 5 5 4 46 :50 15
kTorchhelm 11 6 1 4 36 :35 13
SSist . Durfach 13 6 0 7 »4 :43 12
Rüppurr 13 5 1 7 26 :34 11
Pofi,e > 15 5 I 9 46 :43 11
Berghauseu/SSllingen 12 5 7 36 :49 1°
Südstern 14 4 9 »5 :44 S
ssrantonia 18 3 2 8 »1 :63 8MiMSr -Svortdereln 11 1 2 8 11« 2 4
Durfach/Au« 11 2 0 9 14 * 5 4

Was bringt der Rundfunk ?
ReichSprogramm:

11 .30—11 .40 : Chartkotte Koehn-BeihrenS : Urtb Wt*
der eine neu« Woche.15 .00—16 .00 : Alte uwb neue Lied- wna > Kammer¬
musik .

16.00—17.00 : Unterhaltungsmusik .17.15—18.30 : „Dies und das tilr Euch gum Dpers " '
16 .00—16.10 : Dar neue Buch.
18 .30—19.00 : Der Zeitlpiegel .
19 .00—19.15 : WeHrmachwortragi Unser Leer.19 .20- 19 .35 : Fronwerichte .
19.45—20.00 : Dr . Karl Scharping : Aufbau tiN

neuen Europa .
20 .15—22 .00 : „Für jeden etwas «.

Deutschlandsender:
17 .15—18.30: Stnsonifche Mus» von Mozart bis

Schumann .
20 .15—21 .00 : Der heitere Johann Sebastian M .
21 .00—22.00 : Earl Schuricht dirigiert Kovar» uXd

ESsar Franek.

schwarzen krctt
RS . -Franenschast — Deutsche » Frauenwcrk — OrtS-

gnippe Rüppurr . Donnerstag . 15 U»t . Gemeinschafts¬
mittag tn der „Krone".

Amtliche WHW. -Mitteilungen
Ausgabe von Werttlbeinen. Ortsgruppe Güdwest IV»

Borbolzftr . 35. heute Montag van 14 —16.30 Ubr tauch
Kinokarten) . — Ortsgruppe Beiertheim . Marte -Alexan-
dra -Str . 8 , am Donnerstag von 15—17 Uhr . — Orts¬
gruppe Darlanden , am Dienstag Gruppe A—D . 14—1*
Uhr . Gruppe E— F 15—16 Uhr. — Ortsgruppe Durla «
III und IV , Adols-Hiller^ tt . 6l am Dienstag für dt «
Buchstaben A—v von 14 —15 Uhr . A- riQ von 16—16
Ubr . R—.8 von 16— 17 Ubr.

2 Zlmm «rwehnung , leere , m . KU-
chenben . M KarHnjfve 50 7M, *©-
wie möbl . 2 ZiirnnerwohtKJfig in
Welmberg b . Heilbrorm nur für
Krie’Q'tdauer geboten . Ge »uch>t :
4—5 Zlm-merwobmjog ». d . Lande
evtl , mir a . Kriegsdauer . Ang . u .
36967 an FÜhrer-Vertag Khe.

2 Z.-Wohnung, große . In Beterth . 30
%)i Miete geboten . Suche gleiche
od . klein . 3 Z .-Wobrnrng bis 50 JM
Miete in Beierth ., Bulach od . Süd -
weststadt a<uf sofort oder später .
Aogeb . u . 36364 Führer -Verl . Khe.

2 Zimmer-Wohnung mit Wohnküche .Wer tauscht solche in Karls .-Knle-
fingen mit ebenso ich . in Ulm od .
Neu -Ulm ? Angebote unter 38886
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmerwohnung , pari ., vord . H.,
sonn ., geboten . Gesucht : 3 Z.-W .
Ang . u . 36847 an Führer -Veri . Khe.

2—4 Zimmerwohnung , an der Bahn¬
strecke Pforzheim , Bretien , Ra -Matt
odef Herrenatb gesucht . Biete
schöne 4 Zimmerwohnong (Einfam .-
Haus ) mit Garten in Karlsruher
Vorort . Angebote unter 36977 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

3 Z.-Wohn ., mod ., mH Bad In Wes'fc-
stadt geboten . Suche ebensolche
In guter Bahnhofslage . Ang . unter
36841 an den Führer -Vertag Khe.

Karlsruhe—Herrenalb . Biete große ,sonn . 3 Z.-Wohn ., Küche , Bad ,
Loggia , Diele in bestem Zustand ,Miete bis 60 XH mon . geg . gleich¬
wertige in Herrenalb . Angebote
unter 36773 an Führer -Vortag Khe.

4—5 Zimmerwohnung In sonniger ,freier Lage Baden -Baden od . Um -
gebong sofort od . später tu mie¬
ten gesucht . Evtl . Tausch gegen
3 Zimmer wohnung in Karlsruhe .
Ang . u . 36930 an Führer -Veri . Khe .

ln Karlsruhe zu lauschen gesucht .
7 Zimmer -Wohnung mH eingericht .Bad , Diele , 2 Baikone , Zentralheiz ,
u . Zutoeh ., In bester Lage , neu
heroerichtet , gegen 4—5 Zimmer -
Wohnung . Angeb . mH Adressen¬
angabe u . Rufnummer u . BR. 20657
an Führer -Verlag Bruchsal .

Mietgesuche
Zimmer, möbi ., heiles , Nfthe MüMto .Tor bis Hlrschbr . v . berufst . D.

ges . Evtl . o . Bedienung . Ang . unt .
36983 an den Führer -Verlag Khe .

1 Zimmer u. Küche od . 2 leere Zim¬
mer von Frau mit Kind in Karl«f .oder Vorort gesucht . Ang . u . 36953
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Wohnhausblocka , zwischen 1924 u .

t938 erbaut , ln jeder Preislage tot .
In festem Auftrag gesucht . An - od . 1
Auszahlung kann bar ln jeder be -
Itebtgen Höhe geleistet werden .
Angebote auch von Vermittlern
erbeten an Dr$ ll & Scbeuermann ,Frankhui/M ., Kaiseretr . 19, Immob .

Wohnhaut -Renlenhaus in Karlsruhe 1
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
36757 an den Führer -Verlag Khe .

Wohnhäuser im Schwarzweid , Murg- i
tal , Württbg ., Wildbad , Pforzheim ,Karlsruhe , Mannheim , Saerbr . und
Odenw . z . Tausch . Immob . Schöfer ,Baden - Baden , Hauptstraße 21.

Ein- oder Zwsllamlllsn -Haus, neu-
zeitlich , schön gelegen , mögl . m . 1
größerem Garten In Karlsruhe ,Pforzheim oder Baden -Baden geg . <
bar . von Selbstköufer ru kaufen
ges . Ang . 58680 an Führ.-Verl . Khe.

Familien - Anzeigen
Wir hiben uns vennihlt : Hermann Sal¬

ven, Obergefrerter , z . Zt . in Urlaub ,Else Salven, geb . Ibach. KreWd-Op-
pum , Maybachs -tr. 174. 16. Januar .

fetatt Karten ! Für die Gratulationen an-
liölich unserer Vermählung sagen wir
herzlichen Dank. Hermann Kiesel,
O .-Oefr., Maria Kiesel, geb . Hornig .
Mihtberg , Kress Lahr, Schwarzwald ,
Herzogswalde , Kreis HabelschwercU,
Schlesien.

Unerwartet entschlief nach kurzer ,
schwerer Krankheit im Alter von
53 Jahren meine liebe treusorgende
Fra« , unsere gute Schwester, Schwä¬
gerin und Tante,

Frau lulle Rehm
geb . Hagmaier.

Karlsruhe , 17. Januar 1943.
SchUlerstriße 54.

In stiller Trauer fflr alle Angeh. r
Georg ' Rehm, Oberpostuispektor .

Feuerbestattung : Dienstag , 19. Jan .
1943, 14.00 Uhr, Hauptfriediiof.

Unsere liebe , treusorgende Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter , Schwä¬
gerin und Tante

Marie Kiefer Wwe .
peb. Wirfh , ist heute früh nach
kurzer Krankheit , kurz vor ihrem
78. Geburtetag sanft entschlafen.
Karlsruhe , 17. Januar 1943.
Seideneckstraße 14.

In tiefer Trauer : Kammersinger
Robert Kiefer und Familie ; Her¬
mann Kiefer, z . Zt . b . d. Wehrm.
und Familie; Berta Kiefer, oebst
allen Anverwandten.

Beerdigung : Dienstag , 19. Jan. 1943,14.30 Uhr , Friedhof Mühlburg .

Verwandten, Freunden u. Bekannten
die traurige Nachricht, daß mein
herzensguter Mann, der treusorgende
Vater seiner Kinder

Ludwig Hörner
Traubenwirt , im Alter von 65 Jahr . ,
aus einem arbeitsreichen Leben, von
sein, schweren Leiden erlöst wurde.
Rußheim, 16. Januar 1943. *

In tiefer Trauer : Frau Christine
Hörner , geb . Doll ; Familie Albert
Nees, Nordheim; Familie Adam
Freudenberg , Bad-Vilbel ; Familie
Richard Bcrgdolt , Rufiheim : Fa¬
milie Willi Hörner , Rußheim;
Familie Friedrich Hörner, Eggen¬
stein und Geschwister» nebst An¬
verwandten.

Beerdigung : Denstag , 19. Jan. 1943,
15.00 Uhr .

Nach langem Leiden verschied heute
vormittag Vill Uhr mein lb. Mann,
unser guter Vater, Schwiegervater
und Großvater

Joseph Pfefferle
Schneidermeister, wohlvorbereitet , im
Alter von 77 Jahren.
Steinbach, 16. Januar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Katharine Pfefferle Wwe. ,
geb . Lutz und Kinder.

Beerdigung : Montag , 18. Januar 1943,
VtlO Uhr vom Trauerhaus aus.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme, die uns
beim Heimgang uns. lb. Verstorben.
Frau Sophie Kemp! zugegangen sind,
danken wir herzlichet.

Alfred Kempf und Angehörige.
Ottenburg , 14. Januar 1943.
Wasserstraße 12.

Unsere liebe, unvergeßliche, stets
treu besorgte Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Tante und
Schwägerin, Frau
Karoline Freund Wwa .
geb . Dupps, wurde heute kn Alter
von 75 Jahren nach kurzer Krank¬
heit durch einen sanften Tod erlöst .
Kappelrodeck, 15. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Karl Dunkel und
Frau Paula, geb . Freund ; Emil
Furtwlngler u. Frau Anna, geb.
Freund , rurtwangen ; Aug. Freund
und Frau Elisabet , Sasbach; Ma¬
ria Freuod ; Wilhelm Freund, O .-
Gefr. a . d. Ostfront ; Otto Freund,
Gelr . , in engl. Kriegs-Geiangensch.
und Enkelkinder.

Beerdigung : Dienstag, 19. Jan . 1943,
vorm. 9*/i Uhr vom Trauerhaus aus.

Amttlehm
Bekanntmachungen

Gengenbach . Di . Ausgabe dal I*
Reichskleiderkarten , sowie dar
Haushaltsauswelse findet zu nach-
folgenden Zelten In der Gewerbe¬
schule »tatt : Für die Buchataben
A — K am Dienstag , den 19. 1. von
8—12 Ubr, für die Buchataben l — Z
am Dienstag , den 19. 1. von 14— 18
Ubr. FUr die Selbstversorger und
Tellselbstversorger am Mlttwocfi , d .
20. 1. 1943, von 8—12 Ubr. Die Kar¬
ten für die Haushattsangehörlgen
dürfen nur von einer erwachtenen
Perton In Empfang genommen wer¬
den . Die Autgabezelten stnd un¬
bedingt elrvzubatten . Gengenbach ,
den 13. 1. 1943. Der Bürgermeister .

Stallen - Angebote
Vorkalkulatoren , Terminverfolger ,

Sachbearb . für Auftragt - u . Be-
ttellweten tuchen wir für unter
Werk . Bew . melden tlch uni . Ang .
„ Aufstiegsmöglichkeit " 4444 an Ala
Wien l„ Wollzelle 16, (22553)

Buchhalter , gewissenhafter , f. Durch-
»chreibe - BüchhaTtung kr Wetnhand -
hxvg fUr einige Mittege In der
Woche gesucht . Angebote unter
P 24302 an den Führer -Verlag Khe.

Buchhalter od . Geschäftsführer ge *.
Kriegt verteilter bevon . Auch Um -
getchulte können berückt , werden .
Ang . u . 1 24254 an Führer -Verl . Khe,

Kauflaute , mehrere technitche lucht
führende Sperlelflrme In Werkzeug¬
matchinen und Werkzeugen Tn
Frankfurt/M . zur Verwendung Im
Einkauf , Abnahme , Termlnvertol -
gung towle für Sachbearbeiter g
In Verbindung mit Korretpondenz .
Bew . mit den Ubl . Unterlegen tc -
urie Gehaltsantpr . unter F A 473
an : Ernel Lemm & Cie ., Werbungt -
mlItter , Frankfurt/M . ,ScMltertfr .30/40 .

Magailnverwalter aut d . Maichlnen -
und Werkzeugbranche für die Ma¬
terial - und Werkzeugausgabe ge *
tucht . Schlotter oder Mechanlker -
meliter geletzten Altort werden
bevorzugt . Bew. u. Angabe der
bittrer . TBNgkelt unter R 24078 an
den Führer -Ve rlag Karlt ruhe .

BautBhrer, Bauletter , Poltere ,Schachbneltter , Vorarbeiter , Fach¬
arbeiter (Ur Norden , Weiten und
Reichtgeblet get . Schrlftl . Bew .
u . Hbg . 3192 an A P. Z., Ham-
burg , Güntemarkl 44. _t Baggerfahrer , 20 Zimmerleute ,
1B Beton -Poliere (Ur sofortigen
EInt atz Im Wetten — gleiche Fach:
krüfte auch für deutsche BauItal¬
ien — von Bauunternehmung ge
•ucht . Angebote erb . unter Nr . 1093
an die Annonc .-Exped . E. Kunze ,
Nürnberg -A , (24447)

Kaulmanntlehrllng , anttelllg u . lern,
willig . (Qr tofort oder auf Ottern
1943 getuchl . Friedrich DBuble ,

irune-rKarlsruhe-Rüppurr. (23443)

Medexelchner u. -zelchnerlnnen wer¬
den von gr . Werk zur Umtchulung
aut techn . Zeichnen get . Angebote
mit den Ubl . Unter !, bei . die Ala
Wien I., Wollzelle 14, unter dem
Kennwort 44/2222, (22554)

tehrllng , kautm ., aut Ottern 1943
getuchl . Voraussettz . gut . Schul
zeugnit , fern , leichte Auffassung »
gebe . Bewerb , mit dem letzten
Schulzeugnlt erbittet Aretz & Cie .,
Karltruhe . KaiserstraBe 215.

Lehrling , kautm ., für Büro und Lager ,
Büroanfängerln mit Handelttchul -
blkfung , kautm . LehrtrSulein zu
Ottern 43 von Induttrteflrma get .
Gründl . Ausbildung gewährleistet .
Handtchrlftl . Bewerbungen m .Zeug¬
et »abtehr . erb . unter L 22899 an den
Führer -Verlag Karltruhe . _

Lehrling , kautm ., für unter Fabrik¬
büro zum tot . Eintritt gesucht
Gebt . Leichtlln , Karlsruhe , Kalter *

_ »Ne« 89._ _ (24380)
2 Lehrlinge für untere Verkauftab

tel hingen , flotte u. Intelligente
lurtgent , ferner ein Fraulein , An¬
fängerin oder Lehrling , für Büro u .
Wereneutrelchnung gesucht . Vor-
stelt tagt . wahr . d . Geschäftszeit .
Hitler , Herren - u . Knaben -Kleldung ,Karlsruhe , AdoK -Hltler -Plata .

Metzgerlehrllng , tücht ., der Lust hat ,das Handwerk zu erlernen , get .Emil Kappenberger , Metzgerei ,Oberweier bei Reste » .
Garlner - lehrttelle . In anerkanntem

Lehrbetrieb , Baumschulen . Topf¬
pflanzen -, Treib - u . Frellandpe -
mütebau , 12 ha Gatamtareal , Ist
per sofort oder 1. 4. 45 unter gün¬
stigen Bedingungen Lehrstelle neu
zu besetzen . Kost und Wohnung
Im Haute . Bette und vielseitigste
Ausbildung gewahrt . A. Brossmer ,Gartenbau u . Baumschulen . Etten -
holm (Bad .) , Ruf 244,_

Mechanikerlehrlinge , volltt . Autbll
düng In Dreherei , Fräserei , Schlei¬
ferei u . Feinmontage stell ! ein :
Nahmaschinenfabrik „ Record "

, K,Durlach , GrCtzInger Stra &e 71
Junge für leichte Arbeit In unserer

Fabrik ganz - od . halbf . gesucht .
Gebr . Leichtlln , Khe ., Ka4terallee89 .Sekretärin . Bek . Untern , der Lebent -
mlttolbranche sucht für sofort eine
Sekretärin für den Betriebsführer .
Gute Auffassungsgabe , bette All -
gemeinWId . u . pari , in Steno u .
Maschinenschreiben Vorbeding .
Angeb . mit Angabe der Gehalti -
amprüche unter B 24288 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin , mögl . bilanzsicher , mll
Durchschreibebuchführung vertraut ,tot . od . In Balde In Dauerst , get . ;ferner : BUroeniangerln für Regi¬
stratur u . kl . schritt !. Arbeit , mit
Kenntn . In Steno u . Matchlnentchr
Ang . u . O 24244 an Führ.-Verl , Khe.

Ottern 1943 gesucht . Bewerb , uni

ruhe , K&lserrtraBe 215 .
Mädchen , tücht ., für Büfett und alt

Servlerhllte getuchl . Hol
paitcher Hot , Karlsruhe .

Buchhalter (ln) gesucht für Halbtags *
Beschäftigung In Lebensmittelgroß *
handlung . Angebote unter 34771
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Bürokratie (Kontoristin - Sekretärin ) ,Nicht ., welbl ., für tot . get . Angeb .
m . Gehaltsantpr . u . kurz . Lebens¬
lauf an Flltermasse -Fabrik . Obertt -
rot , G .m .b .H, , Obertsrot (Murgtal ) .

Bürokraft, Nichtige , bet . Im Rech¬
nungswesen vertraut get . Schrlftl .
Bew . mH Gehalt u . Zeugnlsabtchr .
an L. Gerstenmater , Automobile ,
B.-Baden , lagdhausstr . 1.

Drogfstenlehrllng (Mädchen ) , für
Ottern 1943 gesucht . Schwarzwald -
Drogerie , Khe ., SchllterslraBe 53.

LehrirBnleln für Verkauf, LehrfrBuletn
für Büro get . KUrtchnerlehrllng
od . Fräulein erhalten erstklassige
Ausbildung . Zeumer , Pelzhaut ,
Karlsruhe , KelserttraBe 127.

Hilfskrllte , welbl ., für untere Lager¬
abt . aut tot . get . Meid , bei uns .
Personalabteilung , Khe ., Hefm-
holtzttra &e 1, Pfannkuch & Co.

Frau oder Frttuleln, ölt ., von allein -
»teh . 811. Dame gesucht für Privat -
baushell (Holstein ) . Kost u . Wohn ,frei . Ang . u . 24475 Führer -Veri . Khe.

Haushalthllfe , Nicht ., f . F&br .-März
1943 gesucht . Fabrikant Schöller ,
Gönnlngen (bei Reutlingen ) .

Hausgehilfin , kinderlieb , für sofort
od . 1. 4 . 43 nach Ludwigsburg ges .
FritzSchwiife , Ludwigsburg ,Köhls tr .66

Hausgehilfin , tüchtige , zuverlässig « ,
wegen Verheiratung meines lang¬
jährigen Mädchens In Einfamilien¬
haus mit 2 Kindern auf 1. 3. 43
od . früher gesucht . Emme Striegel .
Stuttgtart -Feuerbiach , AdoW -Kitler -
Straße 82, Ruf 80386 .

HausmXdchen, tücht ., nach Nord¬
deutschland In Villenhaushalt ges .
Mögl . KochKenntnisse . Kinder - u.
Säuglingspflegerin zu 2 Kin-dern , 6
u. 3 3., ges . 5. Kind wird im April
erwartet . Angeb . od . pers . Vor-
Stellung : Stabs Ingenieur Cuno ,
Europäischer Hof, Baden - Baden . >

MXdcben, zuverlässiges , das kochen
kann , in Geschäfts haushatt ges .
Angeb . an G . Speck , Crailsheim ,
Postfach 60 . - (24036)

Häusliche Lehre bei erfahr . Haus¬
frau für Mädchen aus guter Fa¬
milie geboten . Vollster Familien¬
anschluß . Angebote unter 36797
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau f. leichte Halbtagsarbeit ,
Imal wöchentlich gesucht . Zu mel¬
den Studenfrenhaus II. St. , Horst -
Wes-selring 7, Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Werkzeug -Konstrukteur fertigt Ent¬

wurf u . Zeichnung von Werkzeug ,
u . Vorrichtungen als Freizelterbeit .
Angeb . u . 1564 Führ .-V. Karlsruhe .

Arzthllfei »eibet ., ArrttocMer , sucht
paesenden Wirkungskreis . Ang . u .
BA 1574 an Führer -Verl . B.-Baden .

MBdel, | g ., sucht Beschäftigung gl .
welcher Art. Angebote unter RA
4308 an den Führer -Verlag Rastass .

Mädchen , 21 Jahre, sucht a . 1. Febr.
in oder bei Karlsruhe Steile als
Anfang -sbediervung und Mithilfe in
der Küche . Angebote unter 24037
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Zu vermieten
Zimmer, möbl ., mH 2 Betten zum 1.

Februar zu vermieten . Kerletr . 15(1,
II ., Khe . Anzuseh . von 10—2 Uhr.

Zflnmer, schön möbl ., m . fl . Wasser
u . Helrg ., an berufst . Herrn zu
vermieten . Ang . unt . BA 1585 an
den Führer -Verlag Baden -Baden .

Zimmer, schön möbl ., an berufstöl
Herrn od . Frl . evtl . mH Küchenb .
sofort od . später ru vm . Oststadt .
Ang . u . 36857 an Führer -Veri . Khe.

Garage , schöne , auch als Unterstell *
raum monetl . 15 itit zu vermieten .
Henzfer , KaiseraHee 52. Khe .

Sanatorium od . Outsbesllz , der env-
»pre . umgesteftet werden kann , v.
Arzt get . A . Stehtmann , Immob .,Berlin W 30, Schwübiiehestr . 27.

Bedeutendes Unternehm , sucht Kauf
größerer Werkshellen für die Fe
brikatlon von mittleren u. schwe¬
reren Spezialmatchinen . Et be¬
steht ebenfalls Interesse für maß¬
gebende Beteiligung an Unter¬
nehmen , die sich mit der Herstel¬
lung von Maschinen , Elten - und
BlechkonstrukNonen u . Gießerei¬
erzeugnissen betasten . Aust . Ang -
geboto unter P .Q . 553/K 24214 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch
Tausche schöne kl . 2 Z.-Wohnung in

Ludwigshafen a . Rh . gegen eben¬
solche In Karlsruhe od . Umgebg .
Ang . u . B 24318 an Führor -V. Khe

1 Zimmerwohng ., schöne , mit Wohn¬
küche u . Badbenütz , selbst Garten
für Elnzelpert . od . kinderlos . Ehe-

?aar, wenn mögl . gegen leeres
Immer mit ZenTralhelzg . zu tau¬

schen gesucht . Angebote unter
34840 an den Führer -Verlag Khe.

1—3 Familienhaut , auch Bauernhaus ,
Schwarzwald , Alb oder Murgtal
zu kaufen oder zu mieten ges .
Verkäufer kann wohnen bleiben ,
eine Wohnung muß sofort , bezieh¬
bar sein , evN . Tausch mH Renten :
heut . Ang . u. 34940 FOhrer-V. Khe.

Gemlschtwarengeschlft mH Kohlen¬
handel , alfeingeführtot . In größ .
landort Mittelbadens , auf 1. Juli
od . spöter günstig zu verpachten .
Schöne Wohnung Im Getchöfftht .
vorhd . Elnarbeltg . kann durch bis¬
herig . Besitzer erfolgen . Ernsthafte
Liebhaber , welche die nöt . kautm ,Kenntn . sowie die erford . behörd¬
liche Genehmig , zur Führg . eines
solchen Geschäftes besitzen oder
nachw . können , daß der Genehm ,
nichts im Wege steht , wollen sich
u . A 23734 an Führ .-Verl . Khe . wend

Elnstellschweln geg . Heu od . Stroh
zu tauschen . Müller , Obergrom -
bach , Michaelsbergweg 1.

Jungtier ( Rüde ) Drahthaarfox , Fox-
Terrier od . wß . Zwergspitzer get .
Preisangebote unter OF 2927 an
den Führer -Verlag Offenburg .

Unterricht
Deutsch *« Frau «nw«rfc — AI>L Volke-

Hauswirtschaft . Am Montag , den
18. Januar 1943, abend « 19 Uh-r,
beginnt ein neuer Nähkurs in der
Kaisersir . 168. Der Kurs umfaßt 10
Abende , Jeweils Montags u . Don¬
nerstags . Preis 4.50 JM . Die Tages -
kurse geben daselbst teuf , weiter .

Mathematik (Geometrie ) . Wer erteilt
Unterricht .für Schüler der 4. Ober -
Schulklasse ? Angebote unt . 56969
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Mod.Durchschreibe -BuchfUHrung . Wer
erteil * abends Unterricht an Kauf-
mann ? Ang . u . 36979 Ftitvr.-V. Khe.

RESI. Weitere Verlängerung de #
großen Ertofgstustsp 'iet* „ Mein*
Freundin ) oseflne ” , eine spritzig *
FitmdeNka 'tesse . Beginn 2.45 , 5.00,
7.15 Jew . m . Kutturfibn u . Woch***
schau . JugerxH , nicht ru ^elessen *

KAMMER-LICHTSPIELE Khe . zeig **
„Friedrich Schiller “. Beginn 2.50«
4.45, 7.15 U. >ugendl . zugelassen

ATLANTIK zeigt : . .Der Kaisensieg "
Ein Film mit einer dramatisch spai *
nenden Handlung . Wochenschau
2.46, 5.00 und 7.15 Uhr.

RHEINGOLD . Nur noch heute „Stimm*
des Herzens “., Wochenschau . B#0*
3.30, 5.00 , 7.56 . Jugend nicht zug* **

RHEINGOLD . Am kommenden Mi . 0»
Do . Jew . 13.45 Uhr Mörchenvof *4,
„Reineke Fuchs**. Gute« Beiprog *
Vorverk . an der Kasse . Num. Pjv

Ziehharmonika . Wer erteil * abends
Unterricht ? Ang .u .36968 Führ.-V. Khe.

Gasthaus od . Pension In der Preis
läge 50 000 M bla 150 000 3VÜ von
zahhjrvgsföhigem rasch entschloss .
Käufer gesucht . Angebote auch v.
Ko Hegen erbeten . Höheres durch
Karl Datz , Immobilien , Frankfurt/M .,
Kaisersir . 16. Ruf 2 50 63.

Metzgerei zu kaufen oder pachten
ges . Agg , u , l 24688 Führer -V. Khe .

Anwesen mit 10—30 Morgen Land
od . Wiesen zu kaufen gesucht .
Ang^ ^ Z^ 4366JFUlMer ^ grtagJChe

Heiraten
psd , rrauiein , Kenn ., / u, a . gi .
Gesch .-Hause , gut, , Jg . Aeußere ,
schlk ., ges ., dklbld ., »ehr höusl .,
tto. Wes ., gt . Verg ., wünscht Neig .-
Ehe mH kath . gut ., cheraktervoM .
Herrn ln gt . PosM ., n . Geschüftsm .
Witwer angenehm . Diskret , zugas .
Vertraut . Zu «ch-r. unter 35982 an
den FOhrer-Verleg Karlsruhe .

Alter Ws 36 7., zw . sp &t . Heirat
kennenzulemen . Nur ernstgemeinte
Bildzuschriften unter 36004 an den
Führer -Verlag Karlsruhe ._

38/108 , dl # Eheanbahnung mK den
großen Erfolgen . Wegweiser und
Vorschläge diskret 36 Rpf. Vor¬
name und Geburtsdatum erbeten .

große , gute Erscheinung , mit viel
liebe z . Mensch u . Natur , wünscht
Briefwechsel mit geistig anreg .,feinsinn ., gütigem , evangel . Herrn

tw . Heirat . Zuschriften unt er l 24108
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Theater
Badltcho * Staat »theater . Groß «, Haus

18* Jan ., 13.00~ 15.30 Uhr. GeicM .Vorit . für Verwundete „ Muke In
Blau". Optte . v. F. Raymond,abend « 17.00—19.30 Ubr, auß . Miete
„Schön ist die Well ", Optte v . F.
Letter, 19. Jan ., 17.00—19.30 Uhr,Gezchl . Vorei . t . KdF . „ Rlgoletto " .
Op . V. Verdi . 20. Jan ., 17.00—19.45
Ubr, 11. Mittwoch -Miete . „ Lllolee " .Dromat . Ballade v . M. Hauimann .Klein. Theeter . 20. Jan., 17.00 bi*

19.30 U. „ Da* Land de * LScheln *,, .
Optte . v. F, Leiter .

B.-Baden . KI. Theater . 1S U. „ lehne #-
wlWchan und die «laben Zwtige ".

Vermischtes

Theater der Stadt SlraBburg.18. 1., 19 Uhr, Im Sdrvgerhau « „4.
Sinfoniekonzert " . Ende 21 Uhr .
19. 1.. 18 Uhr, „ Aida " . Ende nach
21 Uhr. Sfammeltz A 10.20. 1 14 Uhr, „ Peterehen , Mend -
fahrr . Ende 14.30 Uhr. 18.30 Uhr
.. Ich brauche Dich" . Ende 21 Uhr .Stammelt * C 10.
21. 1., 14 Uhr, „ Peterehen * Mond -
fahrt". Ende 14.30 Uhr . Geichl .
KdF .-Voritellüng . 18.30 Uhr „ Der
Wlldachlitz". Ende geg . 21.30 Uhr .
Stamnxltz E 10.
22. 1., 14 Uhr, „ Petarchen , Mond¬
fahrt". Ende 14.30 Uhr . 18.30 Uhr
„Die Fledermau *". Ende nach
21.30 Uhr. KdF .-Grupps I A .23. 1., 18 Uhr, „ Cavalleria ruitl -
cana " und „Dar Bajazzo ". Ende
gegen 21 Uhr.
24. 1., 14 Uhr, „ Ballett -Abend " .
Ende nach 14 U. KdF .-Gruppe 2 B.
18.30 Uhr „ Wiener Blut" . Ende 21 U.
Vorverkauf In Kahl , Mmlkhau *
Meyer , Fernruf 793. *

180 Mark Belehnung , wer mir mein . |
Schnauzer wiederb ringt . E. Glunz ,Karlsruhe , Neckar »fräße 54.

Filmtheater

SCHAUBURO . „Vom Schicktet rer*
weht " , ein abenteuerlicher Film -
Wochenschau . Nur noch heute 3 30,
5 .00 , 7.30 Uhr. Jug . nicht zugela **-

SCHAUBURG .. Am komm. Fr. ü. Sa*
Jew . 13.45 Uhr MürchenvoratellunO
„Reineke Fuchs" . Gutes Beipreg *
Vorverk . an der Ka»*e . Num, P\

Durlach. Skala . Da* heitere Htmlurt*
spiel „ Ungarmüdel " . Wochensch -
Beg . 3.30. 3.00, 7.30. Jug . n. zug <~

Durlach . Skala . Heute Mo . u . morg -
Dl . lew . 13.45 Uhr M8rchenvor *t -
„ Reineke Fuch»" . Vorverkauf an
der Kasse . Num. Plötze .

Durlach. Kammer-Llchtsplele . Wo. $
u. 7.30 Uhr. So . ab 3 Uhr „ WelS*
Wisc he " C. Rust , H. Paülsen u. B;

Durlach. M. T. Ruf 880. 5.00 u. 7.30 E
„Da* groß * Spiel " . Jugend zugab

Rastatt . Rasl-Lichlsp. Wlr̂ arifingernbl » Mlttw . t&gl . 19.30 Uhr „ So ef«
Früchtchen". Ein Bombenluelfplal :

Rastatt. SchloB-Llchlspie . Heute lei
ter Tag . 14.30, 17 und 19.30 Uti

Ein Leben lang " .
B.-Baden . Aurella -Llchtsplele . 14 8»

u. 19.30 U. „ Stimm # de » Harzen « j
Baden -Baden . FllnwPalast 14.30 und

49 .30 Uhr „ Klkl" .
B.-Baden . Kino des Westens . 19 30 ^ -

„Jenny und der Herr Im Frsek " . ^

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Das neu«

Varieteprogr . : „ Humor Ist Trumpf
müssen Sie unbedingt sehenI BrKJ’der pausenl . Vorst , täglich 7.30 v .
Theaterk . ab 3 f. d . Vorverk . geölfn .

t . 8 Tage Ende Jan . aufs Land get
Ang . u , RA 4307 Rlhrer -V, Rastatt .

Arbeiten , auch Rechen - u . Mosch .*
Arbeiten sof . Schrelbmasch . ge¬
stellt wird . Eventi . auch andere
Heimarbeit . Angebote unter 34984
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Tier mar kt

stehen vom Montag an z . Verkauf .
August Haftmann , Weingarten ,
ßiychsalerstraße 19, Fernruf 18.

Kalbln od . Kuh, sow . trächt . Ziege
zu verk . Karl Weinbrechl , Oetlg -
heim , RebgartenstraOo 24.

Rehpinscher , kl . Rasse , braun, ges .
Preisang . u . 38991 Führ .-Verl . Khe.

UFA-THEATER. 4. Woche I Der große
Erfolg . Tägl . 2.00 . 4.30, 7.00 Uhr
„ Dl# goldene Stadt ". Spiellei lg . :
V. Harten . Jug . nicht zugel . Tatet .Bestell , könn , nicht angen , ward .

GLORIA . Heute letztmals 2.30, 4.45,7.15 „ Ich verweigere die Aussage "
mH O . Tschechows, . A. Sehoenhals ,G . Dleesl , Jugend nicht zugela ss .

PALI. 2.30, 4.45, 7.30. Letzte Tage .
„ Einmal Im Jahr “ , eine lustige
FHmkomödle mit Daniel !» Darieux ,Alb . Pr8 | ean , Jug . ab 14 3. zugel .

GLORIA . Voranzeige . Ab morgen
Dienstag Wiederaufführung eines
Großfilmes mH ganz großer Star -
Besetzung „ Rete Orchideen " , ein
spannender , mH sensationellen ,
abenteuerlichen VorgSngen erfüll¬
ter Kriminalfilm mH O . Tschechows ,
C. Horn , A . Sttvöenhals , H. Hüb¬
ner, H. Nielsen , P. Westermeier .

CENTRAL-PALAST Im Löwenrachen .
Khe., Passage 20, Rut 4742 . Tägl*
vom 14.—31. Jan . altebendl . 19 J“
Uhr das große Ktesse -Progr . hin
Orig . 2 Ruppelts , Exzentriker ü'
Parodisten . Jeden Mi.,Sa . u . Sonnt -
Nachm .-Vorst .; Mi . u . Sa . zu halb *
Emtrittspr . Nach der Vortteil * V
die Diele u . Bar „ Kakadu " , ged " '
nel bis 1 Uhr.

Regina . Karlsruhe . Cabaret , Varia »
Könlgln -Bar, Siehe Plakatanschlaij ;

Bruchsal . Deutsch . Banilsarziahung **
werk , Deutsche Stanogralanschan -
Vorfraq m . Lehrfilm „ Die Schreib '
maschioe " In der Aula der M0'
zartschute , Friedrlchsplatz Dr—nf '
tag . 19. Jan ., 19.30 Uhr. Eintr . f£ !;

B.-Baden . Kurhaus. 14 Uhr Konsaft
das Bin!.- und Kurerchasfar». -

B.-Baden . Maxim. Montag u . Dian»' *
lag geschlossen ._

OatchättHcha
Empfehlungen

Ruparaturen v . Damen- , Herren- u-
Kinder -Trlkotagen von Damen/ *
Herren - u. Klnder -WoHwaren sowi*
Aufmeschen von Strümpfen ward «-'
angenomm Pfisterer A Co ., Kart *'
ruhe , Kaiserstraße 141—143. -

Dempf-ietHedemreinigung , Karlsr “’’?
1 Wafdhomstraße 34. fS«« 11
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